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1. Einleitung 
Von Februar bis April 2017 wurde an der Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde ein Pilotmodul 
„(Meine) Zukunft in der Sozialen Landwirtschaft“ angeboten1. Das Modul ist Bestandteil des Zertifikatsangebots 
„Soziale Landwirtschaft“. Es richtet sich sowohl an Personen mit landwirtschaftlich/gärtnerischem Hintergrund, 
als auch an Personen aus dem Bereich Soziale Arbeit. Soziale Arbeit und Landwirtschaft bzw. Gartenbau sind 
zwei Berufsfelder, die in der Ausbildung und Ausübung zunächst wenig verbindet. Das berufsbegleitende 
Weiterbildungsmodul möchte diese Lücke schließen und das erforderliche Wissen zu Grundlagen 
landwirtschaftlicher Tätigkeit vermitteln. Neben den fachlichen Kompetenzen werden persönliche Kompetenzen 
weiter ausgebaut. 

Die Zielgruppe wird, neben der beruflichen Herkunft, bestimmt durch Praxiserfahrung, ein „höheres“ Alter (keine 
traditionellen Studierenden im Sinne von Personen nach Abschluss der Hochschulreife), eine aktuelle 
Berufstätigkeit, einen vom Hochschulort ggf. weit entfernten Wohnort und einem Interesse an Weiterbildung. Die 
praktische Nutzbarkeit des erworbenen Wissens wird dabei einem Zuerwerb klassisch wissenschaftlicher 
Kompetenz vorgezogen. Ein Hochschulabschluss war für die Teilnahme kein Zulassungskriterium – 
gleichwertige beruflich erworbene Kompetenz wurde als ebenso wertig eingeschätzt. 

Das Modul setzte sich aus zwei Präsenzphasen in Eberswalde (3 Tage am Wochenende) und einer ca. 11-
wöchigen Online- und Selbstlernphase (geschätzter Zeitaufwand: 10h/Woche) zusammen. Während der 
Onlinephase hatten die Teilnehmenden insbesondere die Aufgabe, ein Konzept zu ihrem ganz persönlichen 
Projekt der Sozialen Landwirtschaft zu entwickeln, das während der zweiten Präsenzphase präsentiert werden 
sollte. Der Auftrag für die inhaltliche Konzeption und Durchführung des Moduls wurde extern vergeben 
(Auftragnehmer: Heike Delling, GenerationenLandwirtschaft).  

Das Pilotangebot wurde im Rahmen der Projektförderung kostenfrei angeboten2. Die Teilnehmenden wurden im 
Gegenzug gebeten, das Modul „kritisch“ zu begleiten und jede der beiden Präsenzphasen sowie die Online- 
Phase zu evaluieren. Die Evaluation der Präsenzeinheiten erfolgte jeweils zum Ende der Präsenzphasen in 
Papierform. Die Evaluation der Online-Phase erfolgte zum Ende dieser Phase per Email und zu Beginn der 
zweiten Präsenzphase in Papierform. 

Die vorliegende Evaluation gibt die Ergebnisse getrennt nach Präsenzphase I (Kapitel 2), Online-Phase (Kapitel 3) 
und Präsenzphase II (Kapitel 4) wieder. Abgefragt wurde die Zufriedenheit mit Inhalten, (Lehr-)Methoden, 
Gruppenzusammensetzung und Organisation der Weiterbildung sowie Verbesserungsvorschläge. Den Abschluß 
bildet ein Fazit der Evaluation (Kapitel 5) sowie Muster der jeweiligen Evaluationsbögen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

1 Hintergrund: Projekt „Weiterentwicklung, Evaluation und Etablierung von berufsbegleitenden Weiterbildungsangeboten an der Hochschu- 
le für nachhaltige Entwicklung Eberswalde“. Gefördert im Rahmen des Wettbewerbs „Aufstieg durch Bildung: offene Hochschulen“ aus 
Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung. Projektlaufzeit: April 2015 bis September 2017. 
2 Findet das Zertifikatsangebot Eingang in das reguläre Portfolio der Hochschule, wird es über Teilnehmergebühren zu finanzieren sein. 
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2. Präsenzphase I 
 

2.1. Auswertung 
Teilnehmende an der ersten Präsenzphase (10.-12.02.2017): 20 Personen. Beantwortete Fragebögen: 20. 

  
Tabelle 1: Geschlecht 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

Gültig weiblich 13 65,0 65,0 65,0 

männlich 7 35,0 35,0 100,0 

Gesamt 20 100,0 100,0  
 
 
 

 
 
 
 

Abbildung 1: Verteilung Geschlechter 
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Tabelle 2:  Alter 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

Gültig 20-30 3 15,0 15,0 15,0 

31-40 5 25,0 25,0 40,0 

41-50 7 35,0 35,0 75,0 

51-65 5 25,0 25,0 100,0 

Gesamt 20 100,0 100,0  
 
 

 
 
 
 

Abbildung 2: Altersverteilung 
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Tabelle 3:  Mit der Auswahl der Themen waren die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte 

Prozente 

Gültig sehr zufrieden 8 40,0 40,0 40,0 

zufrieden 11 55,0 55,0 95,0 

weniger zufrieden 1 5,0 5,0 100,0 

Gesamt 20 100,0 100,0  
 

 
 

Abbildung 3: Auswahl der Themen 
 
Tabelle 4:  Offene Fragen: Auswahl der Themen 
 

Positiv: • Dr. Hampl 
• Werkzeugkoffer, Praxisbeispiele, Anleitung für Gruppenarbeiten, Konzepterstellung 
• Mischung der teilnehmenden Personen 
• "Welche Modelle funktionieren bereits" 
• Modelle; Zielgruppenbeispiele 
• Die Leitung 
• Experten waren vor Ort und offen für Fragen 
• Organisationsentwicklung selbst gestalten; Analyse von Betriebskonzepten; Einführung in die 

Arbeit und Organisation der Onlinephase 
• Dass ich mich mit eher unangenehmen Themen (Finanzierung) auseinandersetzen musste 
• Themenauswahl war gut, wichtig und richtungsweisend 
• Werkzeuge und Beratende an die Hand zu kriegen 
• die sehr praxisrelevante Auswahl der Referenten 
• konkrete Vorstellung von Projekten; Wirtschaftlichkeitsberechnung 
• Leitbild 
• der inhaltliche Rahmen durch Heike 
• Interaktionen, Gruppenarbeit, konkrete Fallbeispiele 
• Möglichkeit Ökonomie von Betriebskonzepten zu analysieren 
• Frau Abele und ihr Beitrag! Heike so wie sie ist! 
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Negativ: • Betriebswirtschaft 
• Finanzrechnung 
• zu wenig aktive Landwirte 
• Kalkulationsverfahren - zu kurz dargestellt -  
• "Welche Modelle funktionieren bereits" -> die Zeit hätte besser für Beispiel aus der Gruppe 

genutzt werden können! 
• teilweise schwer verständliche Vorträge --> zu wenig Praxisbezug 
• Vorstellung von Modellen war kein Überblick mit Nennung aller Modelle; Finanzierung 
• …vielleicht ein bisschen großer Umfang für die Projektstrukturierung am So. 
• gefehlt haben mir Inhalte wie pädagogischer Wert, Mehrwert für Gemeinschaft und 

Gesellschaft durch Soziale Landwirtschaft 
• Trends in der Sozialen Landwirtschaft 
• die Sinnhaftigkeit der Berechnung 
• zu langer Einstieg in "Analyse von Betriebskonzepten", zu wenig Zeit um konkrete 

Rechnungen und Zusammenhänge deutlich zu machen 
• dass Evelyn so selten da war! =) 

Für die 
zweite 
Präsenz-
phase 
wünsche ich 
mir: 

• ökologischer Mehrwert 
• Tolle Ideen, umsetzbare Ziele 
• Wohnformen für Senioren 
• mehr Praxisbezug 
• konkrete Hilfestellung bei Hürden, die im Prozess klar wurden 
• Fördermöglichkeiten/ Ansprechpartner Regierung/ Netzwerke 
• evtl. Streifzug zu Konfliktthemen / kurzer Input Hofübernahme 
• ich habe noch gar keine Ahnung und würde mich da auf ein gutes Gespür verlassen. Auf jeden 

Fall ganz viel Zeit für die einzelnen Projekte mit Diskussion 
• als Ergänzung zu Fr. Abele' s alternative Konzepte der Finanzierung bzw. der Frage "Wie 

komme ich an Land" z. B. SoLaWi 
• Finanzierungsmöglichkeiten (Krankenkassen, Crowdfunding, etc.) 
• Exkursionen, direkte Rückmeldungen aus der Gruppe und von Dozentenseite zu den 

vorgestellten Arbeiten; Antworten zum Thema: Ist es überhaupt möglich (bzw. sinnvoll) vom 
Sozialpädagogen zum förderungswürdigen Landwirt zu werden? 

• Wer findet wo die Plattformen, auf denen er/sie die vielfältigen Kooperationspartner treffen kann 
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Tabelle 5:  Mit der inhaltlichen Aufbereitung der Themen war die Teilnehmenden… 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte 

Prozente 

Gültig sehr zufrieden 4 20,0 20,0 20,0 

zufrieden 16 80,0 80,0 100,0 

Gesamt 20 100,0 100,0  
 

 
 
 

 
 

 
Abbildung 4: Aufbereitung der Themen 

 
Tabelle 6:  Offene Fragen: Aufbereitung der Themen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

• Rebecca noch anregen zu reduzieren 

• über Finanzierungswege und Anlaufstellen müssen wir Bescheid wissen --> Infos bitte vermitteln 

• Zeitplanung --> viel Stoff in kurzer Zeit 

• bei Rebecca weniger Beispiele oder etwas Struktur vorgeben 

• Vor Allem Samstagnachmittag deutlich zu wenig Zeit/ zu viel Inhalt 

• vielleicht mehr "Entwicklungsbegleitung"; vermehrtes Aufzeigen von Möglichkeiten 

• z. T. fand ich zu dicht - möglicherweise wäre an mancher Stelle weniger auch mehr gewesen 

• zu wenig Zeit um konkrete Rechnungen und Zusammenhänge deutlich zu machen; andere 
Themen waren greifbarer aufbereitet 

Anregungen: 
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Tabelle 7: Die Vermittlung der theoretischen Inhalte fanden die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte 

Prozente 

Gültig keine Angabe 1 5,0 5,0 5,0 

 umfassend 6 30,0 30,0 35,0 

 ausreichend 12 60,0 60,0 95,0 

 mäßig 1 5,0 5,0 100,0 

 Gesamt 20 100,0 100,0  
 

 
Abbildung 5: Vermittlung theoretischer Inhalte 

 
 
 
 
 

Tabelle 8: Offene Fragen: Vermittlung theoretischer Inhalte 
 

 
  

Anregungen: • über Finanzierungswege und Anlaufstellen müssen wir Bescheid wissen --> Infos bitte vermitteln 

• Mehr Schwerpunkt auf die finanziellen IST-Zustände der existierenden verschiedenen Projekte --
> es war eine Überraschung für viele, dass oft keine Zahlungen an den Betrieb gehen 

• meist angemessen 

• Für den Einstieg an einem Wochenende okay, für die Entwicklung und Erarbeitung des 
Konzeptes Nachbereitungen erforderlich 

• unterschiedlich; Uli: theoretisch prima, Praxisbezug hätte deutlich besser sein können 
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Tabelle 9: Mit dem Praxisbezug waren die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte 

Prozente 

Gültig keine Angabe 1 5,0 5,0 5,0 

sehr zufrieden 12 60,0 60,0 65,0 

zufrieden 5 25,0 25,0 90,0 

weniger zufrieden 2 10,0 10,0 100,0 

Gesamt 20 100,0 100,0  
 

 
 

Abbildung 6: Praxisbezug 
 
Tabelle 10: Praxisbezug 

 

 
  

Anregungen: • Schon bestehende Praxisbeispiele aus Gruppe noch mehr miteinfließen lassen 

• In der Summe waren es mir zu viele Themen mit zu wenig Zeit! 

• mehr Praxisbeispiele aus der Gruppe, wir haben tolle Beispielprojekte und 
Erfahrungen! 

• Raum für die Vorstellung konkreter Projekte 

•  noch mehr Möglichkeit für Vorstellung eigener Projekte (evtl. in parallelen 
Kleingruppen); Besuch einer Institution 

• gerne noch mehr davon 
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Tabelle 11: Die eingesetzten Lehrmethoden faden die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

Gültig keine Angabe 2 10,0 10,0 10,0 

sehr passend 9 45,0 45,0 55,0 

passend 9 45,0 45,0 100,0 

Gesamt 20 100,0 100,0  
  

  
Abbildung 7: Lehrmethoden 

 
Tabelle 12: Offene Fragen: Lehrmethoden 

Positiv: • Begleitung durch Gruppen- /Einzelarbeiten, die Moderation durch Heike 
• alles wurde digital eingestellt 
• Der Einbezug unserer Ideen und Wünsche 
• Sortierung auf dem Boden 
• Medienvielfalt 
• Wechsel von Themen und Gruppenarbeit; Dialogspaziergang 
• Dialogspaziergang/ Methodenvielfalt 
• der Raum für Gespräch und Diskussion 
• Positionierung seines mitgebrachten Objektes 
• insgesamt sehr passend; Methodenvielfalt beim Gruppengeschehen (Symbole ordnen, Gruppen 

finden) 
• querbeet, vielfältig 

Negativ: • Skype mit mehreren Personen 
• der Samstag, zu viel sitzen, zu wenig Bewegung 
• Gruppenarbeit bei Fr. Kleinheitz 
• 1. Tag etwas zu wenig abwechslungsreich 
• das viele Sitzen am 2. Tag 
• Fragestellungen zu Kleingruppenaufgaben, teilweise unklar/ zu umfangreich 
• etwas unkonkrete Arbeitsaufträge bei Rebecca 
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Tabelle 13: Die eingesetzten Medien fanden die Teilnehmenden... 
 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

Gültig keine Angabe 2 5,0 5,0 10,0 

sehr passend 10 50,0 50,0 55,0 

passend 9 45,0 45,0 100,0 

Gesamt 20 100,0 100,0  
 

 
 

Abbildung 8: Medieneinsatz 
 

Tabelle 14: Offene Fragen: Medieneinsatz 
Positiv: • Der Dialogspaziergang 

• Abwechslungsreicher Einsatz 
• gute Einbringung der eigenen Ideen 
• sehr abwechslungsreich 
• alles 
• visuelle Darstellung der Inhalte 
• Powerpoint meist sehr informativ; Verwendung von Flipcharts in Kleingruppen 

Negativ: • nichts 
• Anregung: die Aufgabenstellungen anpinnen 
• teilweise zu viele Informationen auf Folien der Powerpointfolien 
• manchmal war mir es etwas zu viel Info, im Verhältnis zum hohen Tempo bei den 

Powerpointpräsentationen 
• Die lange Gruppenbildungsphase 
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Tabelle 15: Die Lehrmaterialien fanden die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

Gültig keine Angabe 5 25,0 25,0 25,0 

genau richtig 9 45,0 45,0 70,0 

zu wenig 4 20,0 20,0 90,0 

zu viel 2 10,0 10,0 100,0 

Gesamt 20 100,0 100,0  
 

 
Abbildung 9: Lehrmaterialen 

 
Tabelle 16: Offene Fragen: Lehrmaterialien 

 
  

Anregungen 
• zu viel bei Gruppenarbeit von Rebecca 
• EMMA+ ist eine tolle Plattform zum Austausch 
• Material ausgeben: Modellüberblicke und Rechtshintergrund und gesetzliche Grundlagen der 

Finanzierung 
• Zu wenig für Arbeitsaufträge in Gruppen;  Zu viel "Lesematerial" für Gruppenarbeiten 
• Zum Besprechen der Arbeitsaufträge: Alles online oder alles in Papierform 
• sehr unterschiedlich, bei Rebecca zu viel 
• fast zu viel; nicht nötig in der Fülle --> Nutzung des Hochschulportals 
• wird ja allerdings noch in Emma+ nachgeliefert, sofern okay 
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Tabelle 17: Mit dem Verhältnis von Vorträgen zu praktischen Übungen bzw. Gruppenarbeit 
waren die Teilnehmenden... 

 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte 

Prozente 

Gültig keine Angabe 1 5,0 5,0 5,0 

sehr zufrieden 6 30,0 30,0 35,0 

zufrieden 11 55,0 55,0 90,0 

weniger zufrieden 2 10,0 10,0 100,0 

Gesamt 20 100,0 100,0  

 

 
 

Abbildung 10: Verhältnis Vorträge und praktische Übungen 
 
Tabelle 18: Offene Fragen: Verhältnis Vorträge und praktische Übungen 

 
  

Anregungen • z.T. unklare Arbeitsaufträge bei Frau Kleinheitz 
• es ist kostbar, all die Erfahrungen und das Wissen der Gruppe gut zu nutzen 
• gern mehr Praxis 
• gern mehr kurz gestaltete Aktionsphasen, am Sonntag war es lebendiger, wie wir dann 

in den Kleingruppen schnell effektiv konkret werden konnten 
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Tabelle 19: Die Arbeit in Gruppen fanden die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte 

Prozente 

Gültig keine Angabe 1 5,0 5,0 5,0 

sehr motivierend 14 70,0 70,0 75,0 

motivierend 4 20,0 20,0 95,0 

demotivierend 1 5,0 5,0 100,0 

Gesamt 20 100,0 100,0  
 

 
 

Abbildung 11: Gruppenarbeit 
 

Tabelle 20: Offene Fragen: Arbeit in Gruppen 

 
  

Anregungen • Wenn Gruppenarbeit, dann genügend Zeit und extra Räume 
• Noch mehr Dialogspaziergänge 
• motivierend, aber oft auch anstrengend 
• es ist toll sich mit anderen über Erfahrungen auszutauschen und Tipps zu bekommen 
• sehr gewinnbringend 
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Tabelle 21: Das Arbeitstempo fanden die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte 

Prozente 

Gültig keine Angabe 1 5,0 5,0 5,0 

genau richtig 14 70,0 70,0 75,0 

zu schnell 4 20,0 20,0 95,0 

zu langsam 1 5,0 5,0 100,0 

Gesamt 20 100,0 100,0  
 
 

 
 

Abbildung 12: Arbeitstempo 
 
Tabelle 22: Offene Fragen: Arbeitstempo 

 
  

Anregungen: • Das Tempo war für mich an der Grenze zu "zu schnell", ist aber wohl so nötig 
• Das Arbeitstempo für die Fernlernphase empfinde ich als sehr ambitioniert  
• genau richtig, aber sehr lang, 19 Uhr am Samstag! 
• teilweise zu wenig Zeit für Diskussionen 
• Manchmal zu langsam - lieber praktische Beispiele dazwischen 
• naja Sa. War schon sehr sehr an der Grenze der Aufnahmefähigkeit 
• mehrer kurze Pausen statt wenig längere Pausen 
• bei Rebecca manchmal etwas hektisch und verzettelt; sonst prima 
• zum Teil zu schnell 



 

18 
 

Tabelle 23: Mit der Möglichkeit, eigene Erfahrungen, Fragen und Bedürfnisse einzubringen, 
waren die Teilnehmenden... 

 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

Gültig sehr zufrieden 17 85,0 85,0 85,0 

zufrieden 3 15,0 15,0 100,0 

Gesamt 20 100,0 100,0  
 

 
 

 
Abbildung 13: Eigene Erfahrungen, Fragen und Bedürfnisse 

 
 
Tabelle 24: Offene Fragen: Eigene Erfahrungen, Fragen und Bedürfnisse 

 
 

  

Anregungen: • Dozenten sind immer offen für Fragen, Erfahrungen: Schön! 
• Am Anfang mehr darauf hinweisen, dass in 2ten WE noch ausreichend über das 

Projekt berichtet werden kann 
• Mehr Raum die Vorstellung schon bestehender Projekte (Bsp. Von Frederik, Uwe u. 

Hauke) 
• Bilden von Diskussionsgruppen zu speziellen Themen (vorgegeben) 
• das hab ich als sehr bereichernd empfunden! 
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Tabelle 25: Die Beantwortung der inhaltlichen Fragen fanden die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

Gültig umfassend 13 65,0 65,0 65,0 

ausreichend 6 30,0 30,0 95,0 

mäßig 1 5,0 5,0 100,0 

Gesamt 20 100,0 100,0  
 

 
 

Abbildung 14: Beantwortung inhaltlicher Fragen 
 
Tabelle 26: Offene Fragen: Beantwortung inhaltlicher Fragen 

 
  

Anregungen: • durch viele verschiedene Ideen war dies schwierig 
• Es blieb wenig Zeit einzelne Dozenten zu fragen 
• die Offenheit der Referenten für Rückfragen ist Klasse! 
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Tabelle 27: Offene Fragen: Vorbereitung auf die Online-Phase fanden die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte 

Prozente 

Gültig umfassend 7 35,0 35,0 35,0 

ausreichend 12 60,0 60,0 95,0 

mäßig 1 5,0 5,0 100,0 

Gesamt 20 100,0 100,0  
 
 

 
 

Abbildung 15: Vorbereitung auf die Online-Phase 
 

Tabelle 28: Offene Fragen: Vorbereitung auf die Online-Phase 

 
  

Anregungen: • Ich muss nur noch klären für was/ für wen das Konzept sein soll 
• das wird für mich eine Aufgabe 
• Ich fände es besser die Dinge an den Anfang des Moduls zu setzen 
• Ich hatte keinen Zugriff auf Emma+. Vielleicht kann man vorab Möglichkeiten schaffen, dass alle das Netz 

benutzen können und auch Diskussionsgruppen eingerichtet werden 
• Ein bisschen mehr Platz/Zeit für die Einarbeitung in Emma+; (Serverkapazität) 
• hoffentlich ausreichend; da bin ich eher gespannt auf mein "Klarkommen" mit diesem Medium 
• ist nicht das 1. Mal für mich nur so gut, weil alle jung und pc-affin sind 
• Technik 
• Ich werde wohl mal anrufen 
• Nächstes Mal im Computerraum 
• Genauer Plan wie Online-Module bearbeitet werden sollen 
• Schwierigkeiten mit Zugriff auf Emma+, ich hoffe es klappt zu Hause 
• Freischaltung von Anfang an 
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Tabelle 29: Mit der Anmeldeorganisation und den vorab erhaltenen Unterlagen waren die 
Teilnehmenden... 

 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

Gültig sehr zufrieden 16 80,0 80,0 80,0 

zufrieden 4 20,0 20,0 100,0 

Gesamt 20 100,0 100,0  

 

 
 
 

Abbildung 16: Anmeldeorganisation 
 
Tabelle 30: Offene Fragen: Anmeldeorganisation 

 
  

Anregungen: • Mehr Struktur 

• Ging wunderbar 
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Tabelle 31: Mit dem Veranstaltungsort waren die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

Gültig sehr zufrieden 13 65,0 65,0 65,0 

zufrieden 4 20,0 20,0 85,0 

weniger zufrieden 2 10,0 10,0 95,0 

unzufrieden 1 5,0 5,0 100,0 

Gesamt 20 100,0 100,0  
 

  

 
Abbildung 17: Veranstaltungsort 

 
 
Tabelle 32: Offene Fragen: Veranstaltungsort 

 
Anregungen: 

• tolles Ambiente, super Organisation (Kaffee, Essen, Pünktlichkeit) 

• zufrieden, aber für mich zu weit weg 

• zu beengt für den ganzen Tag und schlechte Luft 

• Hammer weit weg =) 

• Verhältnis Frischluft und Wärme in Räumen 
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Tabelle 33: Mit dem Veranstaltungstermin waren die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte 

Prozente 
gültig keine Angabe 1 5,0 5,0 5,0 

sehr zufrieden 14 70,0 70,0 75,0 

zufrieden 5 25,0 25,0 100,0 

Gesamt 20 100,0 100,0  
 

 
 

Abbildung 18: Veranstaltungstermin 
 
Tabelle 34: Offene Fragen: Veranstaltungstermin 

 
  

Anregungen: • auch für LandwirtInnen ein guter Zeitpunkt 

• es wird immer schwierig sein, alle Teilnehmer unter einen Hut zu bringen 

• Am Abreisetag sollte für mich persönlich früher der Abschluss sein 

• nächster Termin (1. Mai Wochenende) ungünstig 
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Tabelle 35: Mit dem zeitlichen Ablauf waren die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige 

Prozente 

Kumulierte Prozente 

Gültig sehr zufrieden 10 50,0 50,0 50,0 

zufrieden 10 50,0 50,0 100,0 

Gesamt 20 100,0 100,0  
 

 
 

Abbildung 19: Zeitlicher Ablauf 
Tabelle 36: Offene Fragen: Zeitlicher Ablauf 

 
  

Anregungen: • 3 so volle Tage sind produktiv, genügend Pausen 

• zufrieden, aber am Samstag zu lang (19 Uhr!) 

• Ich finde es war zu wenig Zeit für die komplexen Inhalt 

• habt ihr toll gemacht! 

• Tagesstruktur 1. und 2. Tag ausbaufähig 

• häufiger kürzere Pausen (5 Minuten) 

• straffer, ehrgeiziger Zeitplan, aber prima gefüllt 
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Tabelle 37: Zusammensetzung der Gruppe 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

 sehr zufrieden 19 95,0 5,0 95,0 

zufrieden 1 5,0 70,0 100,0 

Gesamt 20 100,0 100,0  

 

 
Abbildung 20: Zusammensetzung der Gruppe 

 
Tabelle 38: offene Fragen: Zusammensetzung der Gruppe 

 

 
 
  

Anregungen: • tolle Mischung von Geschlecht, Herkunft, Beruf, Ideen, Alter, toll 

• wenig aktive Landwirte 

• Sehr zufrieden 

• die Homogenität war prima ausgewählt! 

• Ich könnte mir einen intensiveren Dialog "im geschützten Rahmen hier" zw. Landwirt 
und Sozialpädagoge gut vorstellen - Verständigungsfragen "dumme Fragen", 
möglicherweise sogar Rollenspiele …. Wieder mal ein tolles Wochenende - Vielen Dank 
dafür! 

• Super vielfältig, tolle Leute, sehr nette Organisation, super Hauptreferentin 



 

26 
 

Offene Fragen: Was ich noch sagen wollte. 
 

• Der Einsatz von Fr. Delling, Fr. Juister, Hr. Nobelmann auch abends und in den Pausen hat für mich 
wesentlich zum Erfolg des 1. Präsenzwochenendes beigetragen. Professionelle Organisation! 

• toll, toll, toll tolle Gruppe, tolles Team, tolle Begleitung; Wichtig erscheint mir auch ein Gremium für die 
Soziale Landwirtschaft; Richtung Politik/Gesellschaft zu gründen und an einer Bewusstseinsbildung und 
Wertschätzungssteigerung zu arbeiten 

• Für mich in der Netzwerkarbeit wäre es wichtig noch mehr aktive Landwirte (selbstständig) in der Gruppe 
zu haben. Wir benötigen "auch" die breite Zustimmung unter den Landwirten; Bitte: konventionelle 
Landwirte sind nicht alle "negativ" 

• DANKE! 
• Danke! 
• Super Versorgung! Danke; Tolle DozentInnnen, besonders Heike; mit super Einsatz motivierend und 

Kompetent dabei!; Super Begleitung 
• Ich halte das Pilotprojekt für absolut sinnvoll und förderwürdig. Es ist eine tolle Möglichkeit um mit- und 

voneinander zu lernen, in einer Zeit, in der Landwirtschaft sich umstrukturiert und der soziale Bereich an 
Bedeutung und Klientel zu nimmt. Das Pilotprojekt trägt zur Professionalisierung des Bereichs "Soziale 
Landwirtschaft" bei und bietet Raum für Synergien. Klasse Sache! 

• Ihr dürft stolz auf euch sein!; Thomas van Elsen als Gastreferent wäre so toll! Ihr schafft das =) 
• Danke für die Verpflegung! 
• Fachaustausch unter den Teilnehmenden war sehr gut; Gruppendynamischer Prozess gut gesteuert 
• Herzlichen Dank für die ausgesprochen gute Organisation und anregende Arbeitsatmosphäre; Eine Idee: 

Ein Büchertisch mit unseren Empfehlungen wäre gut. Es gibt schon einige interessante Literatur, die wir 
zur Ansicht hätten mitbringen können. Das könnte in die Vorbereitungs-Post. 

• Service, Referenten (das ganze Team) hat offensichtlich super und harmonisch funktioniert; es wurde sich 
Zeit genommen, sehr individuell auf die Gruppe und die Fragen einzugehen. Weiter so! 

• Ich habe mich sehr wohl gefühlt, das ganze Setting, Informationen, Verpflegung war sehr hilfreich. Der 
Kontakt zu Berater*innen (Referent*innen) ist Klasse. Der Kontakt zu Personen in ähnlichen Phasen ist 
sehr motivierend. Vielen herzlichen Dank! 

• Die Verpflegung war wirklich super. Auch die Organisation des gemeinsamen Abendessens empfand ich 
als sehr wichtig für Gespräche. Herzlichen Dank für eure Arbeit =) 

• Sehr interessant fände ich, wenn die Idee eines Thesenpapiers zur Wertschätzung der Sozialen 
Landwirtschaft (finanziell, soziale Wertschätzung) einen Raum in der 2. Präsenzphase bekommen würde. 

• tolle sehr interessante und begeisterte/ begeisternd Gruppe; sehr kompetenten Referenten, aber teilweise 
zu wenig Zeit für die Vermittlung aller Inhalte 

• insgesamt scheint mir, dass viel sich ihrem Weg zu einer konkreten Idee noch erarbeiten müssen … dafür 
hätte sich mir vielleicht noch mehr Begleitung und Anregung vorgestellt …; als Auftakt und 
Bewusstmachen fand ich die Veranstaltung sehr gut und auch dieser fest Rahmen durch die Aufgaben 
gefällt mir sehr und ist hoffentlich hilfreich, mich richtig ran zu setzen, Vielen Dank! 

• Danke! 
• Die Einheit mit Rebecca war für mich nicht so sinnvoll: Viel von ihren Ausführungen zur (komplexen) 

Förderung der Arbeit mit Menschen mit Behinderung war im "Modul 2" ausführlich und stimmig platziert 
vorhanden. Jetzt empfand ich es als chaotisches Konzentrat und nicht hilfreich. Für die Arbeitsphasen gab 
es zu viel Quellenmaterial, mehrerer oder zu komplexe Aufgabenstellungen und zu wenig Zeit für die 
Aufgabe. Hilfreicher wäre für mich z. B. gewesen 5 Fallbeispiele mit je 3 Minuten Darstellung, woher 
welches Geld nach welcher gesetzlichen Grundlage kommt. Diese Einheit muss nochmals durchdacht 
werden: Was da drin sein und wie kann es umgesetzt werden. Das Rebecca an sich super ist haben glaub 
ich trotzdem alle gemerkt ...kurzweilig, 3 Tage gingen schnell vorbei, sehr gute Zusammenfassungen von 
extrem umfangreichen Bereichen 

• hat viel Freude und Motivation gebracht auf eine sympathische und interessante Gruppe von Menschen zu 
treffen, mit denen man gerne weiter im Austausch bleibt. Tolle Heranführung an das Thema seitens der 
Dozenten, ausgezeichnete Pausenverpflegung  

• Danke 

• Es motiviert mich zu sehen, dass ein Austausch bzw. ein Zusammenspiel von fachlicher Sozialpädagogik 
und Landwirtschaft möglich ist, bzw. dass Leute dies vorantreiben, dankbar für die Menschlichkeit der 
Dozierenden 
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2.2. Zusammenfassung und Fazit Präsenzphase I 

Die erste Präsenzphase fand vom 10. bis 12. Februar 2017 in Eberswalde statt. Am Ende dieser Phase wurden 
Fragebögen zur direkten Evaluation ausgehändigt (siehe Fragebogen im Anhang 1). Im Rahmen der Evaluation 
wurde die Zufriedenheit mit Themen und Lerninhalten, Didaktik und Methodik sowie Organisatorischem abgefragt. 
Neben geschlossenen Fragen hatten die Teilnehmenden die Gelegenheit, weitere als wichtig erachtete Aussagen 
zu den genannten Themenfeldern offen einzubringen. 

An der ersten Präsenzphase nahmen 20 Personen teil. Die Gruppe setzte sich aus 13 Frauen und 7 Männern 
zusammen. Das Durchschnittsalter lag in diesem Modul höher, als in den vorherigen Modulen. So waren dieses Mal 
12 der Teilnehmenden (60%) älter als 40 Jahre, von denen 5 Teilnehmer*innen sogar über 50 Jahre alt waren. Nur 
3 Teilnehmer*innen (15%) waren jünger als 31. Zum Vergleich: Im Modul 1a war die Altersgruppe der 20-30-
jährigen die größte (13 Personen/65 %), nur eine Teilnehmer*in war älter als 50 Jahre.  

Mit den behandelten Themen und Lerninhalte waren die Teilnehmer*innen meist sehr zufrieden bis zufrieden. Mit 
der Auswahl der Themen waren 95 % der Teilnehmenden sehr zufrieden oder zufrieden. Themen die mehrfach 
positiv hervorgehoben wurden waren „Wirtschaftlichkeitsberechnung“ und „Organisationsentwicklung“. Mit der 
inhaltlichen Aufbereitung waren zwar 80 % zufrieden, äußerten aber auch Kritik an der Gestaltung des 
Samstagnachmittags (zu viel Information in zu kurzer Zeit) oder fanden das Thema Finanzrechnung als zu knapp 
dargestellt. Mit dem Praxisbezug waren 12 Teilnehmer*innen (60%) sehr zufrieden. Angeregt wurde eine noch 
stärkere Einbeziehung von Beispielen aus dem Kreis der Teilnehmenden.  

Die eingesetzten Lehrmethoden und Präsentationsmedien wurden von 90 % als sehr passend oder passend 
bezeichnet. Fast alle Fragen im Bereich „Didaktik und Methode“ wurden mindestens von 80 % der Teilnehmenden 
positiv bewertet (sehr zufrieden/zufrieden). Gelobt wurde die Offenheit der Dozent*innen für Anregungen und 
Fragen. Auch wenn 85% der Teilnehmer*innen zufrieden oder sehr zufrieden mit dem Verhältnis zwischen 
Vorträgen und praktischen Übungen waren, wurde angeregt, „gern mehr kurz gestaltete Aktionsphasen“ 
einzubauen. Die Einführung in die Online-Phase empfanden 12 Teilnehmer*innen als ausreichend. Vereinzelt 
angeregt wurde, diese Einführung bereits an den Anfang des Moduls zu setzen oder eine „Freischaltung von Anfang 
an“. 

Die Fragen zum organisatorischen Rahmen des Moduls bzw. der Präsenzphase (Anmeldung, Veranstaltungsort, 
Termin, zeitlicher Ablauf und Gruppenzusammensetzung) wurden von mind. 85 % der Teilnehmenden als zufrieden 
bis sehr zufrieden bewertet. Den Veranstaltungsort empfanden einzelne als „Hammer weit weg“ oder kritisierten das 
Klima im Veranstaltungsraum.  
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3. Online-Phase 

 
3.1. Auswertung 
Teilnehmende an der Online-Phase (13.02.2017-27.04.2017): 16 Personen. Beantwortete Fragebögen: 16 

 
Tabelle 39: Geschlecht 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

Gültig weiblich 9 56,3 56,3 56,3 

männlich 7 43,8 43,8 100,0 

Gesamt 16 100,0 100,0  
 

 
 

 
 

 
Abbildung 21: Geschlecht 
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Tabelle 40: Alter 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

gültig 20-30 2 12,5 12,5 12,5 

31-40 3 18,8 18,8 31,3 

41-50 8 50,0 50,0 81,3 

51-65 3 18,8 18,8 100,0 

Gesamt 16 100,0 100,0  

 

 
 

 
 

 
Abbildung 22: Altersverteilung 
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Tabelle 41: Mit der Online-Phase waren die Teilnehmenden insgesamt... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

Gültig sehr zufrieden 1 6,3 6,3 6,3 

zufrieden 10 62,5 62,5 68,8 

weniger zufrieden 5 31,3 31,3 100,0 

Gesamt 14 100,0 100,0  
 

  
Abbildung 23: Online-Phase 
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Tabelle 42: Offene Fragen: Online-Phase 

Positiv: • Aufgabenstellungen geben Denkanstöße 

• die umfangreiche "Bibliothek","wir-kooperieren-org.! 

• Unser Skypen-Trio 

• Gute Strukturierung in EMMA, Gute Ansprechmöglichkeiten der Dozenten 

• Rückfragen konnten jederzeit gestellt werden 

• klarer Rahmen mit konkretem Ziel 
• Man konnte die Onlinephase trotz vorgegeben Rahmen individuell und auf sein Konzept 

selbst gestalten 
• Der überschaubare Zeitraum.  
• Das Diskussionsforum 

• Kontakte untereinander 

• Emma + 

• Emma + ist sehr gut aufgebaut 
 

Negativ: • Transferfragen im Tagebuch fand ich schwer zu beantworten und öfters nicht sinnvoll für 
mich 

• Aufgabenstellung/ Inhaltsinput durch hnee 

• viel Zeit f. d. Projekt investiert, dadurch keine Zeit f. d. Lerntagebuch 

• zu wenig konkrete Aufgabenstellungen 
• Es gab wenig Lernaufgaben, bei denen das eigene Wissen wächst, sondern sehr offene 

Aufgabenstellungen. Input in Form von vorbereitetem Fachwissen wäre wichtig & schön. 

• zu Beginn war mir die Aufgabenstellung eher unklar 

• war nicht in der Lage ein schlüssiges Konzept fertig zu machen 

• ich finde die Zeit zwischen den Modulen zu kurz 

• Tagebuch 

• wenig Diskussion im Blog 
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Tabelle 43: Die Einführung in die Online-Phase während des ersten Präsenzblockes schätzten 
die Teilnehmenden im Nachhinein ein als... 

 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte 

Prozente 

gültig umfassend 4 25,0 25,0 25,0 

ausreichend 10 62,5 62,5 87,5 

mäßig 1 6,3 6,3 93,8 

unzureichend 1 6,3 6,3 100,0 

Gesamt 16 100,00 100,0  
 

 
 

Abbildung 24: Einführung in die Online-Phase 
 

Tabelle 44: Offene Fragen: Einführung in die Online-Phase 

  

Anregungen: • mehr anregen den Austausch untereinander zu haben 

• Finanzierungsmodelle haben gefehlt, darüber haben wir kaum gelernt 
• Ich habe viele Infos mit hochgeladen, was für Heike im Nachgang schwer zu 

selektieren war 

• Aufgabenstellungen noch klarer vermitteln 

• gegenseitiges Kennenlernen 

• für mich kein Problem … für unerfahrene Internetnutzer schwierig 
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Tabelle 45: Die Nutzung der Online-Elemente (EMMA, Skype...) fiel den Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

gültig leicht 10 62,5 62,5 62,5 
mit gewisser 
Einarbeitung leicht 5 31,3 31,3 93,8 

teilweise schwer 1 6,3 6,3 100,0 

Gesamt 14 100,0 100,0  
 

 
Abbildung 25: Nutzung der Online-Elemente 

 
Tabelle 46: Offene Fragen: Nutzung der Online-Elemente 

Positiv • wenig Papier, gut vernetzt 
• alle Unterlagen an 1. Präsenzphase waren abrufbar 
• Dieses Mal gab es wenig Austausch in der Plattform, da wir 2er Teams hatten 
• Das Hochladen hat super geklappt! Danke Martin. 
• einfach aufgebaut, aktuelle Bilder 
• Hochladen und Austausch über die Arbeitsaufgaben mittels Onlineplattform 
• Zugang zu Datengrundlagen sehr gut ("Präsenzphase" + "Literatur") 

 

Nutzungsver-
besserung: 

• u. U. engmaschiger begleitet 
• Werkzeugkoffer von "Wir kooperieren" fand ich sehr komplex, "Diskussionsforum" dieses Mal 

kaum frequentiert, evtl. wäre es sinnvoll, diese Plattform attraktiver zu gestalten 
• EMMA bietet aber guten Raum für einen Austausch, das könnte noch mehr stattfinden zu 

verschiedenen Arbeitsthemen 
• Das die hochgeladenen Inhalte direkt abgeändert werden können 
• Das "Hochladen" z. B. vom Lerntagebuch, war nicht ganz einfach 
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Tabelle 47: Die Teilnehmenden haben sich in der Online-Phase pro Woche durchschnittlich mit 

dem Weiterbildungsmodul befasst... 

 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

 über 15 h 1 6,3 6,3 6,3 

Gültig unter 3h 2 12,5 12,5 18,8 

4-6h 5 31,3 31,3 50,0 

7-10h 5 31,3 31,3 81,3 

11-15 h 3 18,8 18,8 100,0 

Gesamt 16 100,0 100,0  

 

 
 

 
Abbildung 26: Zeitaufwand pro Woche 
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Tabelle 48: Waren die im Vorfeld genannten 10h / Woche für Onlinelehre und Selbststudium 

ausreichend? 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

Gültig keine Angabe 3 18,8 18,8 18,8 

Ja 10 62,5 62,5 81,3 

Nein 3 18,8 18,8 100,0 

Gesamt 16 100,0 100,0  

 

 
 

Abbildung 27: Sind 10h pro Woche ausreichend? 
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Tabelle 49: Offene Fragen: Wie viele Stunden Zeiteinsatz für eine Weiterbildung lassen sich mit 
beruflichem und privatem Alltag vereinbaren? 

 

 
 
  

• ca. 8 h/ Woche, Spitzenphasen in der LW im Modulzeitraum vermeiden (z. B. Pflanzzeit) und 
Feiertagsphasen einbauen ;) 

• da die Aufgabenstellung stark mit meinem beruflichen Alltag verknüpft waren, ging während der letzten 
Woche das eine ins Andere über - von daher für mich schwer einzuschätzen 

• zwischen weniger als 3 h und 4 bis 6 h - mal so mal so. Es geht, da ich Teilzeit beschäftig bin (~ 80%). Es 
war schwierig, weil unser konkrete Kontaktaufnahme im Bereich soziale Landwirtschaft in einigen Wochen 
viel Zeit brauchte und für uns vorrangig war 

• Ja, den Aspekt der Jahreszeit. Das Frühjahr ist beruflich von der Arbeitsspitzenzeit gekennzeichnet. Daher 
insgesamt eine sehr stressige Zeit! 

• 7 h waren gut machbar, sofern beruflich + privat sonst keine Besonderheiten anstehen, hilfreich wäre es 
wie im Modul "Landwirtschaft für Nicht-Landwirte" die einzelnen Aufgaben zu bestimmten Terminen 
bearbeiten zu lassen (-->äußere Struktur) 

• Das Modul war unterschiedlich aufwändig, je nach Planung eines eigenen Konzepts. Bei mir war eher 
weniger Zeit notwendig. Dafür hätte ich mir noch ein paar Fachinfos zur Konzeptplanung zu 
Projektorganisation insgesamt und zu Erwartungen von Ämtern (in Bezug auf ein Konzept) gewünscht 

• Die Konzepterarbeitung allein hat schon ca 150 h gedauert. Zu Beginn war mir die Aufgabenstellung etwas 
unklar --> Eine genaue Struktur hätte mir Zeit erspart --> Für mich war die Weiterbildung über die 
Wintermonate möglich. Im Sommerhalbjahr ist es nicht realisierbar. 

• wenn ich mehr konkrete gemeinsame Zwischenreflexionen hätte (Treffen), die vorgegeben wären, würde 
es mir leichter fallen die Aufgaben nicht nur anzufangen, sondern nach und nach abzuhaken, habe mich 
immer wieder in verschiedene Richtungen bewegt, Ablenkung mehr Strukturierung 

• Mehr Zeit zwischen den Modulen, die man viele Leute treffen und kontaktieren muss und das dauert 
einfach 

• zwischen weniger als 3 h und 4 bis 6 h (dann eher 4), manchmal intensive Woche mit mehr Stunden 
• Der Besuch bei Ämtern, Beratungsstellen und Fördervereinen war sehr zeitaufwändig. Das wird sich aber 

in Zukunft sicher bessern, wenn die ersten regionalen Pionierarbeiten geleistet & Netzwerke gegründet sind 

• wird immer kontrovers diskutiert werden. Liegt am Ende immer am Willen des einzelnen 
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Tabelle 50: Mit den Themen der Übungsaufgaben waren die Teilnehmenden… 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte 

Prozente 

Gültig keine Angabe 1 6,3 6,3 6,3 

sehr zufrieden 3 18,8 18,8 25,0 

zufrieden 7 43,8 43,8 68,8 

weniger zufrieden 5 31,3 31,3 100,0 

Gesamt 16 100,0 100,0  
 

 
 
 
Tabelle 51: Offene Fragen: Themen der Übungsaufgaben 

Positiv: • die Vielfalt die abgedeckt wurde Modell hinterfragen und Toolkoffer waren super 

• Literatur + tools 

• zum Teil hat sich bei mir noch mehr geklärt, was ich will + was nicht 

• Wirtschaftlichkeitsberechnung hilfreich 

• Es wurde uns zugetraut alleine Wissen anzueignen, Lerneffekt war leider gering 

• Leitbild und Status Quo 

• Werkzeugkoffer 

• das Leitbild 
• die Homepage "Wir kooperieren" --> viele verschiedene Module, die bei der 

Konzeptentwicklung/-umsetzung helfen werden 

• Unterschiedliche Blickwinkel 

• Hampl Keinheiz 

• der Umfang 
 

Negativ: • die konkrete Finanzierung war schwierig + schriftliche Erklärung wäre für Bearbeitung 
hilfreich gewesen 

• dass Aufgaben sich z. T. überschnitten haben 

• Hampel/Kleinheitz hat sich für mich überschnitten 

• hatte insgesamt zu wenig Zeit dafür 

• ALMA hat wenig genützt, Werkzeugkasten nur in Teilen anwendbar 
• es haben sich Inhalte von Aufgaben wiederholt (z. B. Voraussetzungen analysieren). 

Es gab wenig Grundlagen, kaum Literatur oder Beispiel, die als Quelle & Fachwissen, 
dienen könnten. Man musste fast zu viel selber recherchieren. 

• Finanzierung habe ich nicht bearbeitet, noch nicht für einzelnes Projekt Notwendigkeit 
gesehen 

• die Wirtschaftlichkeit - dafür, war das Projekt noch zu sehr am Anfang 
• Dass sich vieles wiederholt hat. Mir hat das Einheitliche gefehlt. Es wirkte, als hätten 

sich die Dozenten nicht abgesprochen. 
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Tabelle 52: Mit dem Umfang der Übungsaufgaben waren die Teilnehmenden… 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte 

Prozente 

Gültig keine Angabe 1 6,3 6,3 6,3 

sehr zufrieden 2 12,5 12,5 18,8 

zufrieden 11 68,8 68,8 87,5 

weniger zufrieden 2 12,5 12,5 100,0 

Gesamt 16 100,0 100,0  

 

 
 

 
Abbildung 28: Umfang der Lerneinheiten 

 
Tabelle 53: Offene Fragen: Umfang der Lerneinheiten 

 
Anregungen • Gezieltere Themenbereiche mit Literatur, eigener Recherche & Aufgaben dazu (wie in 

Modul 1 Landwirtschaft) waren knappe vorhanden --> mehr Input bitte 
• Das Thema "Steuern" sollte nochmals aufgegriffen werden 
• bei mir haben sich viel Werkzeugkoffer mit anderen Aufgabenteilen überschnitten/ 

ergänzt. 
• Die Aufgaben sollten besser abgestimmt werden. 1 Konzept mit 4 Schwerpunkten. 
• war für mich nicht immer sinnvoll 
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Tabelle 54: Mit dem, was die Teilnehmenden mit der Bearbeitung der Übungsaufgaben gelernt 

haben, waren sie... 
 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte 

Prozente 

Gültig keine Angabe 1 6,3 6,3 6,3 

sehr zufrieden 4 25,0 25,0 31,3 

zufrieden 7 43,8 43,8 75,0 

weniger zufrieden 4 25,0 25,0 100,0 

Gesamt 16 100,0 100,0  
 

 
Abbildung 29: Lernprozess 

 
Tabelle 55: Offene Fragen: Lernprozess 
Anregungen • Die Bandbreite der s. L. ist so groß, die regionale Unterschiedlichkeit auch, der individuelle 

Ansatzpunkt jedes Studierenden auch … das ist einfach sehr komplex und bleibt dann unkonkret. 
• Die Zeit war zu knapp, evtl. Fokus auf 1-3 Übungsaufgaben legen 
• Siehe oben. Es waren eine eigene Recherche, die sich nur auf einen kleinen Bereich der Soz. 

Landwirtschaft beziehen konnte. 
• Es ist schön, wenn wir frei entscheiden können, aber viele Betriebe haben "Zwänge" z. B. 

finanzielle, personelle …. 

• Mir hat das Modul "Landwirtschaft für Nicht-Landwirte" gefehlt. Das hätte bestimmt manches 
erleichtert. 



 

40 
 

Tabelle 56: Mit der Unterstützung bei der Bearbeitung der Übungsaufgaben waren die 
Teilnehmenden... 

 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

Gültig keine Angabe 5 31,3 31,3 31,3 

sehr zufrieden 3 18,8 18,8 50,0 

zufrieden 8 50,0 50,0 100,0 

Gesamt 16 100,0 100,0  
 

 
Abbildung 30: Unterstützung bei der Bearbeitung der Übungsaufgaben 

 

Tabelle 57: Unterstützung 
 

Anregungen: • Aufgabenstellungen in schriftlicher Form einheitlicher gestalten und in Lerntagebuch an 
entsprechender Stelle aufführen 

• mit jedem Experten je 1x zu telefonieren wäre vielleiht sinnvoll gewesen 
• (mehr) Unterstützung hätte ich nicht gebraucht - aber die Aufgaben gaben irgendwie auch nicht 

mehr her … 
• kaum Unterstützung angefordert 
• Top Unterstützung - Vielen Dank. Ich als aktiver Landwirt sehe oft Dinge anders als ein 

Sozialarbeiter. 
• habe mir keine Unterstützung geholt, erschien mir am Telefon zu komplex 
• wir hatte eine Arbeitsgruppe (3 Personen) und haben uns gegenseitig unterstützt und motiviert 
• Wir kooperieren --> oft sehr unübersichtlich 
• Mailverkehr lief gut, Telefonate nur gut mit HD 
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Tabelle 58: Offene Fragen: Wie viele Übungsaufgaben haben Sie bearbeitet? 
 

• Alle 
• Alle 
• 3 
• 2 
• 2 
• 2,5 
• Alle 
• 80% 
• 2 
• 3 
• 2 
• Alle 
• 3 
• 3 (alle durchgelesen) 
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Tabelle 59: Mit der Aufgabenstellung der Konzeptarbeit waren die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte 

Prozente 

Gültig sehr zufrieden 2 12,5 12,5 12,5 

zufrieden 10 62,5 62,5 75,0 

weniger zufrieden 4 25,0 25,0 100,0 

Gesamt 16 100,0 100,0  
 

 
 

Abbildung 31: Aufgabenstellung Konzeptarbeit 
 
Tabelle 60: Offene Fragen: Aufgabenstellung der Konzeptarbeit 

Positiv: • Anregung: vorher überlegen lassen für welche Ausrichtung (ob für Träger/ Kunden/ für sich selbst) 
das Konzept geschrieben werden soll --> wären jeweils andere Aspekte wichtig und andere Sprache 
nötig 

• unser Telefonat ;) 
• Bezug zu persönlichen Alltag 
• Die Vorbereitung mit dem Modell an Pinnwand zur Entwicklung war hilfreich 
• Motivation! 
• die Möglichkeit in der Recherchephase die Entwicklung des "Eigenen" voranzutreiben 
• Offenheit für verschiedene Modelle/ keine feste Struktur 
• Leitbild 
• U. Hampl 
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Negativ: • ich habe die Konzeptarbeit nicht gemacht. Sicher würde es mir leichter fallen, wenn wir schon 
konkret wüssten, wo und wie es weitergeht 

• Die Aufgabenstellung war für mein Verständnis zu offen 
• verschiedene Konzepte als Orientierung/ Beispiele waren gut, in Bezug auf Abgabe bei einem Amt 

oder einem Träger 
• Ich hatte falsche Vorstellungen zu Beginn. Ein Konzept in 10 Wochen zu erarbeiten ist, war für mich 

schwierig. 
• bezogen auf meine spezielle Situation hat mich die Ausarbeitung des Konzeptes überfordert, weil so 

viele verschiedene Ziele möglich gewesen wären und ich eher meine eigene Ausgangslage 
differenzierter hätte reflektieren müssen 

• Etwas mehr Info, was ein Konzept beinhalten muss wäre gut. Die Konzepte der TN sind sehr 
unterschiedlich (was die Herangehensweise angeht) 

• Das Konzept/ die Arbeit ist meiner Meinung nach ein Prozess … ein Anfang der 
Auseinandersetzung … das ist wenig konkret in der Aufgabenstellung erfasst. 

• R. Abele  
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Tabelle 61: Mit der Unterstützung bei der Konzeptarbeit waren die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

Gültig keine Angabe 3 18,8 18,8 18,8 

sehr zufrieden 7 43,8 43,8 62,5 

zufrieden 5 31,3 31,3 93,8 

unzufrieden 1 6,3 6,3 100,0 

Gesamt 16 100,0 100,0  

 

 
 

Abbildung 32: Unterstützung bei der Konzeptarbeit 
 
Tabelle 62: Offene Fragen: Unterstützung bei der Konzeptarbeit 

 
Anregungen • hab mir selbst Blockaden gesetzt, ich war der Auffassung, dass ich, wenn ich mich 

der Beratung unterziehe, strukturiert vorbereitet sein muss und Aufgaben 
abgearbeitet haben muss 

• das Telefonat mit Heike war sehr positiv für meine Arbeitsprozess 
• Frau Abele hat mich gut beraten und großes Interesse gezeigt. 
• Zwischen Ergebnisse abtragen, um die Leute mehr "an die Hand zu nehmen" 
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Tabelle 63: Mit dem Austausch in der Arbeitsgruppe waren die Teilnehmenden...  
 Häufigkeit Prozent Gültige 

Prozente 

Kumulierte Prozente 

gültig keine Angabe 1 6,3 6,3 6,3 

sehr zufrieden 8 50,0 50,0 56,3 

zufrieden 5 31,3 31,3 87,5 

unzufrieden 2 12,5 12,5 100,0 

Gesamt 14 100,0 100,0  
 

 
Abbildung 33: Austausch in der Arbeitsgruppe 

 
Tabelle 64: Offene Fragen: Austausch in der Arbeitsgruppe 

Positiv: • die Möglichkeit zu haben viel auszutauschen 
• Unser Kontakt war sehr freundschaftlich: ich hab die richtigen Teampartner erwischt. Zuneigung 

war da entscheidender als die Suche nach thematischer Ergänzung 
• gegenseitig Besuche (Örtlichkeiten kennenlernen), Telefonate 
• tolle Gespräche mit Renate und Conny 
• dass die anderen sich Zeit nahmen, um nachzufragen, obwohl ich mich wenig gemeldet habe 
• Keine Meinung: Meine Arbeitsgruppe hat sich nach dem ersten Kontakt aufgelöst 
• offener u. ehrlicher Austausch, gute Feedbacks 
• Motivation und das Thema wurde für mich lebendig gehalten, was Energie gibt. 
• Das es Anderen auch so ging 
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Negativ: • für ausführliches Feedback fehlte oft die Zeit 
• Unsere AG ist nicht, wie geplant, als Dreierteam tätig gewesen. Aber zu Zweit sehr guter 

Austausch und Unterstützung. Mit der 3. Person ab und an E-Mail = alles ok 
• konkrete Themen besprechen hat gefehlt 
• kein persönliches Treffen war möglich aufgrund der Entfernung 
• das hat leider mit meiner Partnerin nicht so geklappt 
• Keine Meinung: Meine Arbeitsgruppe hat sich nach dem ersten Kontakt aufgelöst 
• Das der Austausch eigentlich nicht stattgefunden hat. Schwierig Kontakt aufzunehmen 
• Letztendlich sind es immer ein oder zwei Personen, auf denen die Hauptlast liegt  
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Tabelle 65: Offene Fragen: Bitte benennen Sie Aspekte, die Sie in der Arbeitsgruppe als hilfreich, 
motivierend, verbesserungswürdig, etc. erlebt haben. Darunter fallen alle 
dazugehörigen Bereiche wie Terminfindung, Kommunikation, Austausch, 
Begleitung,… 

 

 
 
  

• Hilfreich: Verabredung bestimmte Aufgaben zu bearbeiten in Zeitraum x, motivierend: über 
Schwierigkeiten austauschen und gegenseitig Dokumente senden, Kommunikation sehr wertschätzend, 
Feedback inhaltlich hilfreich, verbesserungswürdig: sich über Abwesenheit und Phasen mit wenig Zeit kurz 
informieren 

• Alles O. K., bessere Möglichkeit sind nicht nötig gewesen. Zu Beginn noch mit allen in Austausch, später 
keine Zeit mehr für Kontakte 

• Terminfindung/Austausch: Komplikationsreich, bereits an HNE abgemacht --> das frühe Terminieren war 
sehr hilfreich, vor jedem Austausch hätte es geholfen, konkrete Themen zu benennen 

• Informationen können fruchtbar genutzt werden im Zweierteam oder in einer Gruppenberatung beim 
Präsenzwochenende, das war sehr gut! 

• Mein Konzeptentwurf wurde von Renate und meinem Mann eher negativ bewertet. Danach musste ich 
mich nochmals mit dem Konzept beschäftigen - was rückblickend gut war. 

• wie ich schon geschrieben, habe ich die Möglichkeit zu wenig wahrgenommen, weil ich zu sehr mit 
meinem eigenen Ding beschäftigt war und der Anspruch mich mit den anderen zu beschäftigen 
Überforderung bedeutet hat. 

• regelmäßiger Austausch (1x/Woche) über den Arbeitsstand/Feedback zu Aufgaben, Kommunikation über 
Mail u. Telefon war in Ordnung (aufgrund der örtlichen Entfernung nicht anders möglich). 

• Ich würde verpflichtende Arbeitsgruppen weglassen. Bei Fragen und Hilfebedarf meldet man sich bei den 
jeweiligen Kollegen/ Kolleginnen. 

• Ich fand es hilfreich, in der Präsenzphase schon erste Erwartungen/ zeitliche Ressourcen auszutauschen 
und eine mögliche Struktur anzudenken. 

• Die einzige Motivation aus der Arbeitsgruppe war, das es den 2 anderen auch nicht besser als mir 
"geteiltes Leid….." 
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Tabelle 66: Offene Fragen: Wie haben Sie die Organisation und Ihre technische Unterstützung 
während der Onlinephase wahrgenommen. Was lief gut, was könnte (wie) 
verbessert werden? 

 

 
 
  

• gut: immer sofort Rückmeldung bekommen, technisch und inhaltlich; Meilensteine waren hilfreich für 
die Struktur und als zeitlicher Rahmen 

• den eigenen Schweinehund hätte eine klarere Strukturierung mit definierteren Zwischenzielen geholfen 
… dass ich mir so wenig Unterstützung geholt habe, war letztlich mein Bier … Schade eigentlich … 

• Ich glaube, ich würde die Aufgabenstellung und den Input-Modus der online-Phase nochmals 
überarbeiten 

• Orga super! Terminabsprachen klappten reibungslos! 
• Emma funktionierte deutlich sicherer/besser, als im vorherigen Modul, Organisation + Unterstützung 

verlief reibungslos, auf Fragen bekam ich jeweils sehr schnell eine Antwort 
• Super Betreuung, sehr nette Dozenten (bei den Wochenenden und als Ansprechpartner 

zwischendurch) 
• Zu Beginn des Moduls im Februar waren meine Vorstellungen anderst. Ich dachte, dass ich mir aus 

dem Angebotsstrauß "was" raussuchen kann. Am Sonntag war mir klar --> ich bracu eine Projekt und 
Konzept! Es gab Rückschläge, Rückmeldungen die nicht so positiv waren, aber ich bin stolz ein 
Konzept erstellt zu haben, welches zum Leitbild passt! Bitte beachten: Landwirte sind keine 
Sozialpädagogen, Sozi sind keine Landwirte --> Angebote anpassen! --> Zwänge 

• war gut zu überblicken und zu nutzen, gute Literatur, Quellen etc. 

• gut 
• generell Emma als Austausch- u. Informationsplattform super!, die Anwendungen (z. B. Dokumente 

hochladen) waren für mich einfach, hätten aber im ersten Präsenzblock besser erklärt werden können 
• Technisch: alles sehr gut. Austausch: Voll o.K., Es wäre total gut, wenn mit der Zeit Listen erarbeitet 

werden könnten, wo man sich zu welcher Idee (z. B. Zuverdienst, Seniorenwohnen)… hinwenden 
muss. Diese könnten immer weiter verfeinert werden, je mehr Menschen Infos erfragt haben. 

• Das "Hochladen" ist strukturell sehr einfach gestaltet. 

 • Sehr gut. Vielen Dank! 
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3.2. Fazit und Zusammenfassung der Online-Phase 
Die Online-Phase dauerte 12 Wochen. In dieser Zeit sollten die Teilnehmenden ein Konzept für ihr persönliches 
Projekt der Sozialen Landwirtschaft entwickeln und ergänzende Übungsaufgaben bearbeiten. Als Lernplattform 
wurde das an der HNE etablierte Campusmanagementsystem Emma+ verwendet. 

Der Fragebogen zur Evaluierung der Online-Phase gliederte sich in Fragen zur Person, der Onlinephase allgemein, 
den Übungsaufgaben und der Konzeptarbeit. Neben geschlossenen Fragen wurde die Möglichkeit gegeben, weitere 
als wichtig erachtete Aussagen zu den genannten Themenfeldern offen einzubringen (siehe Fragebogen im Anhang 
2). 

Den Fragebogen füllten 16 Personen aus (Sechs der ursprünglich 20 Teilnehmenden hatten sich aus beruflichen 
bzw. familiären Gründen während dieser Zeit vom Modul abgemeldet. Zwei von diesen haben dennoch den 
Fragebogen ausgefüllt). Die Altersstruktur zeigt, dass die abgemeldeten Teilnehmer*innen sich nicht auf eine 
Altersgruppe konzentrieren, sondern gleichmäßig verteilen.  

Auffällig ist, dass 31,3 % (5) mit der Onlinephase insgesamt weniger zufrieden waren. Kritik wurde insbesondere an 
einer unklaren Aufgabenstellung und am aufwendigen Lerntagebuch geäußert. Positiv wurde dagegen die 
Lernplattform Emma+ und deren „gute Strukturierung“ hervorgehoben. 10 Teilnehmer*innen (62,5%) empfanden die 
Nutzung der Onlineelemente daher auch als „leicht“ und 5 Teilnehmer*innen (31,3%) als „mit gewisser Einarbeitung 
leicht“. Positiv wurde der der Zugang zu den Materialien genannt. Anregungen gab es in Bezug auf das 
Diskussionsforum, das attraktiver gestaltet werden sollte, um mehr Austausch der Teilnehmer*innen zu bekommen. 

Bei der Frage nach der wöchentlichen Dauer der Beschäftigung mit dem Modul waren die Antworten ausgeglichen 
verteilt. Eine Person gab an, mehr als 15 Stunden benötigt zu haben, während zwei Personen unter drei Stunden 
pro Woche mit dem Thema befasst waren. 10 Personen gaben an, dass die im Vorfeld genannten 10 h/Woche 
ausreichend waren. Als Begründung für den hohen Zeitaufwand wurde die Konzeptarbeit genannt, die nicht immer 
stringent verläuft, manchmal neue Richtungen einschlägt und zeitintensive Behördengänge voraussetzt. 

Beim Fragenblock zu den Übungsaufgaben fiel auf, dass eine relativ hohe Zahl (5 Personen, 31,3%) mit den 
Themen weniger zufrieden war. Als Begründung fiel oft das Wort „Aufgabenüberschneidung“ bzw. „es wirkte, als 
hätten sich die Dozenten nicht abgesprochen“. Außerdem gab es den Wunsch nach mehr Input in Form von 
Literatur oder Beispielen aus der Praxis. Dennoch waren 11 Personen (68,8%) zufrieden oder sehr zufrieden mit 
dem Gelernten und mit der Unterstützung, die sie in der Onlinephase bekommen haben. 

Mit den Themen und dem Umfang der Lerneinheiten waren 12 von 14 Personen zufrieden bzw. sehr zufrieden. 
Dabei wurden insbesondere die Themen Inklusion, Gesprächsführung, Sozialisation und psychische Behinderung 
häufig positiv hervorgehoben. Weniger gut gefallen hat mehreren Teilnehmenden die Darstellung des Themas 
(Sozial-) Recht. Da dies für viele Teilnehmer*innen ein auch von der Herangehensweise völlig unbekanntes Thema 
war, hätten sich einige hierzu bereits in der Präsenzphase einen Einstieg gewünscht.  

Mit der Aufgabenstellung zur Konzeptarbeit waren 12 Personen (79%) zufrieden bis sehr zufrieden. Als Grund 
wurde unter anderem der „Bezug zum persönlichen Alltag“ genannt und die „Möglichkeit, Eigenes voranzutreiben“. 
Mit dem Austausch in den für diese Arbeit gebildeten Arbeitsgruppen waren nur zwei Personen (12,5%) 
unzufrieden. Positiv hervorgehoben wurde die Möglichkeit zum Austausch und die daraus gewonnene neue 
Motivation. 

 
  



 

50 
 

 

4. Präsenzphase II 
 

4.1. Auswertung 
Teilnehmende an der zweiten Präsenzphase (28.04-30.04.2017): 14 Personen. Beantwortete Fragebögen: 14. 

 
 
Tabelle 67: Geschlecht 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

Gültig weiblich 8 57,1 57,1 57,1 

männlich 6 42,9 42,9 100,0 

Gesamt 14 100,0 100,0  
 

 
 

Abbildung 34:  Geschlecht 
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Tabelle 68: Alter 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

Gültig 20-30 1 7,1 7,1 7,1 

31-40 5 35,7 35,7 42,9 

41-50 5 35,7 35,7 78,6 

51-65 3 21,4 21,4 100,0 

Gesamt 14 100,0 100,0  
 

 
Abbildung 35: Alter 

  



 

52 
 

Tabelle 69: Mit der Auswahl der Themen waren die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 
 sehr zufrieden 9 64,3 64,3 64,3 

zufrieden 5 35,7 35,7 100,0 

Gesamt 14 100,0 100,0  
 

 
Abbildung 36: Themenauswahl 

 
Tabelle 70: Offene Fragen: Themenauswahl 

Positiv • die eigenständige Konzepterstellung mit den gegebenen Aufgaben/Werkzeugen, zudem die 
Verknüpfung von Theorie und Praxis (Exkursion 

• der Vortrag Marlene Luft da hier die Organisation und Metaebene eine tolle Ergänzung war 
• die kollegialen Beratungen, der konkrete Einblick in die aktuellen Infos der Beratungsstelle aus 

Thüringen 
• Konzeptwerkstatt 
• die Kollegiale Beratung 
• die Abfolge, zu den Präsentationen Exkursion 
• Betriebsbesichtigung--> kollegiale Beratung 
• Konzeptarbeit + Konsultation 
• Gronenfelder Werkstätten 
• Moderation durch Marianne, Betriebsbesichtigung 
• Veränderungsformel 
• Die hervorragende Moderation, Eveyln + Marianne, grandiose Methoden, die ansprechende Exkursion 

in die Region und eine tolle Gruppe --> einfach alles ;) 
  Negativ: • am Sonntag war die Kraft aus der Methode etwas raus! Es hätten in keinem Fall mehr Konzepte mehr 

sein sollen --> die strenge Form von Marianne als die freiere von Evelyn 
• Zusammensetzung der Gruppe (bei Konzeptvorstellung) --> Landwirte u. Sozialpädagogen mischen 
• Werkzeugkoffer von "Wir kooperieren" 
• letzter Tag sollte früher enden 
• Form der kollegialen Beratung, Konzeptwerkstatt … Finanzierungsgrundlagen beleuchten, Liste mit 

konkreten Beratungsstellen/ Ansprechpartner*innen deutschlandweit 
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Tabelle 71: Mit der inhaltlichen Aufbereitung der Themen war die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

Gültig keine Angabe 1 7,1 7,1 7,1 

sehr zufrieden 11 78,6 78,6 85,7 

zufrieden 2 14,3 14,3 100,0 

Gesamt 14 100,0 100,0  
 

 
 

Abbildung 37: Aufbereitung der Themen 
 
Tabelle 72: Offene Fragen: Aufbereitung der Themen 

 
  

Anregungen: • Total gut, dass wir so viel verschiedene Referenten und Dozenten hatten und zugleich 
uns auch selber beraten haben, sowohl in der Online-Phase, als auch durch die 
kollegiale Beratung 

• bei geringer Zahl von Teilnehmern die kollegiale Beratung in der Gesamtgruppe mal mit 
kleineren Beraterstuhlkreis durchführen 

• Durch die Beratung waren wir immer noch an der Praxis. Auch die Exkursion war eine 
gute Idee! 

• Marlenes Vortrag fiel im Vergleich zu den anderen etwas ab --> da hat sie einfach noch 
wenig Praxis (und konnte einfach auch nicht von dem Trend berichten, den ich mir 
wünsche) 

• Systemische Beratung sollte ausgebaut werden 

• ALMA-Inhalte zu wenig konkret vermittelt 
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Tabelle 73: Die Vermittlung der theoretischen Inhalte fanden die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte 

Prozente 

Gültig keine Angabe 1 7,1 7,1 7,1 

umfassend 10 71,4 71,4 78,6 

ausreichend 3 21,4 21,4 100,0 

Gesamt 14 100,0 100,0  

 

 
 

Abbildung 38: Vermittlung der Inhalte 
 
Tabelle 74: Offene Fragen: Vermittlung der theoretischen Inhalte 

 
Anregungen • der Inhaltsblock zu "Trends i. d. sozialen LW") war mir zu schwammig und hat mich 

nicht weitergebracht 
• es gab nicht wirklich theoretische Inhalte! 
• Betriebsbesichtigung fand ich "Spitze" - Dankeschön 
• Theoretisch inhaltliches Wissen war wenig vertreten 
• Es gäbe noch vieles zu den Themen, was interessant wäre. Ein großer Info-Pool in 

EMMA zusätzlich wäre schön. 
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Tabelle 75: Mit dem Praxisbezug waren die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

Gültig sehr zufrieden 10 71,4 71,4 71,4 

zufrieden 3 21,4 21,4 92,9 

weniger zufrieden 1 7,1 7,1 100,0 

Gesamt 14 100,0 100,0  

 

 
 

Abbildung 39:  Praxisbezug 
 
Tabelle 76: Offene Fragen: Praxisbezug 
 
Anregungen 

• als Exkursion wäre auch ein Betrieb mit integrierter sozialer Landwirtschaft interessant, 
auch im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit und Ideengebung, war aber trotzdem spannend 

• den brachte hier natürlich einerseits die Gruppe mit ihren Praxisfeldern, andererseits 
Marianne + Evelyn 

• Erste Präsenzphase: jeden Aspekt anhand eines konkreten Beispiels zu beleuchten 

• Durch die Beratung waren wir immer nah an der Praxis. Auch die Exkursion war eine gute 
Idee! 
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Tabelle 77: Die eingesetzten Lehrmethoden fanden die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

Gültig sehr passend 13 92,9 92,9 92,7 

passend 1 7,1 7,1 100,0 

Gesamt 14 100,0 100,0  
 

 
 

Abbildung 40: Lernmethoden 
 
Tabelle 78: Offene Fragen: Lehrmethoden 

 Positiv • die Vielfalt der Methoden, den Bezug zur Person Super gut 
• Die ausgefallenen FlipChart Bilder und die Erklärung der Aufgaben, „Kollegiale Beratung“ 

super!!! 
• Der Weg zum Ziel --> Toll Marianne 
• kollegiale Beratung 
• Die kollegiale Beratung war richtig gut 
• "Veränderungsformel" + "kollegiales Coaching" (Konzeptwerkstatt) 
• Ansprechende FlipCharts, schön! 

Negativ: • evtl. noch schriftlicher Leitfaden für die Methoden der kollegialen Beratung für später zum 
selbst machen 

• Sternreflektion am So früh: Das "sich Dazustellen" ist wenig greifbar und kann heikel sein 
(keiner stellt sich zu mir/ …) 

• die Methode der kollegialen Beratung 
• Wirtschaftlichkeitsberechnung in Gruppen 
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Tabelle 79: Die eingesetzten Medien fanden die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

Gültig sehr passend 12 85,7 85,7 85,7 

passend 2 14,3 14,3 100,0 

Gesamt 14 100,0 100,0  
 

 
 

Abbildung 41: eingesetzte Medien 
 

Tabelle 80: Offene Fragen: Eingesetzte Medien 
 Positiv • Flipchart-Bilder 

• zum Glück blieb es bei 7 über Powerpoint vorgestellten Konzepten, --> Schade, dass sich für 
eine andere Präsentationsform zu faul war …. 

• Uhr: TimeTimer 
• "Die Rollen in der Konzeptwerkstatt" 
• Variabilität (abwechselnde Medien/Mittel fördern die Aufmerksamkeit) 
• Die Präsentationsform von Marianne 
• Flip-Chart Zeichnungen von Marianne 

 

Negativ: • Bessere Mischung der Gruppe 
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Tabelle 81: Die Lehrmaterialien fanden die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

Gültig keine Angabe 3 21,4 21,4 21,4 

genau richtig 10 71,4 71,4 92,8 

zu wenig 1 7,1 7,1 100,00 

Überflüssig 0 0 0  

Gesamt 14 100,0 100,0  

 

 
 

Abbildung 42: Lehrmaterialen 
 
Tabelle 82: Offene Fragen: Lehrmaterialien  

 
  

Anregungen: • anfangs darauf hinweisen was ausliegt und das es eine Literaturliste geben 
wird 

• … an diesem WE genau richtig 

• Es passt nicht alles für jeden --> deshalb kann ich es nicht beantworten 

• evtl. konkrete Buchempfehlungen 

• auf Anregungen wurde sofort reagier 

• Etwas mehr Hinweise auf Beratungsstellen& Hilfen beim Start in die 
selbständige Arbeit wäre gut. 
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Tabelle 83: Mit dem Verhältnis von Vorträgen zu praktischen Übungen bzw. Gruppenarbeit 
waren die Teilnehmenden... 

 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

gültig sehr zufrieden 10 71,4 71,4 71,4 

zufrieden 3 21,4 21,4 92,9 

weniger zufrieden 1 7,1 7,1 100,0 

Gesamt 14 100,0 100,0  

 

 
 

Abbildung 43: Verhältnis Vorträge/praktische Übungen 
 
Tabelle 84: Offene Fragen: Verhältnis Vorträge/praktische Übungen 

 
  

Anregungen: • kollegiale Beratung unbedingt beibehalten (in 2 Gruppen) 

• wenig Theorie 

• Ich fand es im Verhältnis zum ersten WE, nicht so stressig voll und sehr gut 
koordiniert 

• mehr Vorträge, Gruppenarbeit liegt mir nicht 

• Wir waren alle sehr aktiv und hatten trotzdem viel Input von Außen und von der 
Dozenten 
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Tabelle 85: Die Arbeit in Gruppen fanden die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte 

Prozente 

Gültig sehr motivierend 11 78,6 78,6 78,6 

motivierend 3 21,4 21,4 100,0 

Gesamt 14 100,0 100,0  

 

 
 

 
 

 
Abbildung 44: Gruppenarbeit 

 
Tabelle 86: Offene Fragen: Arbeit in Gruppen 

 
Anregungen: 

• ihr seid sehr flexibel u. habt uns immer mit einbezogen u. seid auf unsere 
Wünsche/Befürchtungen eingegangen u. habt sie in eure Idee einbezog 

• ich bin froh, dass ich mich konkret zur "Landwirtgruppe" gesellt  

• sehr motivierend!!! 

• guter, umsichtiger Umgang miteinander 

• auf ausgewogenes Verhältnis von Landwirten und Sozis achte 

• eigentlich fand ich die abschließende "Notlösung" der kollegialen Beratung fast noch 
besser, da heterogener …;) 

• Das Miteinander und die Atmosphäre sind immer einwandfrei 
 

  



 

61 
 

Tabelle 87: Das Arbeitstempo fanden die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte 

Prozente 

 genau richtig 14 100,0 100,0 100,0 

Gesamt 14 100,0 100,0  

 

 
 

Abbildung 45: Arbeitstempo 
 
Tabelle 88: Offene Fragen: Arbeitstempo 

 
  

Anregungen: • sehr gut, Zeitplan spontan anzupassen 

• Vortrag von Marlene Luft zu langsam 

• Durch das eigene Interesse an dem Thema Soziale Landwirtschaft empfinde ich die 
tage nicht als Arbeit, sondern mehr als Arbeit, die Spaß bedeutet 
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Tabelle 89: Mit der Möglichkeit, eigene Erfahrungen, Fragen und Bedürfnisse einzubringen, 
waren die Teilnehmenden... 

     

 

Gültig 

 

 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente 7,7 

sehr zufrieden 13 92,9 92,9 100,0 

zufrieden 1 7,1 7,1  

 

 
 
 

 
Abbildung 46: Möglichkeit, eigene Erfahrung, Fragen, Bedürfnisse einzubringen 

 
Tabelle 90: Offene Fragen: Möglichkeit, eigene Erfahrungen, Fragen, Bedürfnisse einzubringen 

  

Anregungen: • zwei Zirkel-Methode i. d. Konzeptwerkstatt III. war sehr gut. Alle konnten sich beteiligen 
• Durch die Beratungen war dies oft möglich 
• teilweise kürzer fassen! Die Gruppe darf niemals größer werden 
• evtl. zeitl. Raum zu spontan Weiterbearbeitung von persönlichen Fragen setzen 
• sehr individuell/ pers. Fragen werden immer beantwortet 
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Tabelle 91: Die Beantwortung der inhaltlichen Fragen fanden die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte 

Prozente 

 Keine Angabe 1 7,1 7,1 7,1 

Gültig umfassend 12 85,7 85,7 92,9 

ausreichend 1 7,1 7,1 100,0 

Gesamt 14 100,0 100,0  

 

 
 

 
Abbildung 47: Beantwortung inhaltlicher Fragen 

 
Tabelle 92: Offene Fragen: Beantwortung inhaltlicher Fragen 

 
  

Anregungen: • Das Thema meines Konzeptes war sehr speziell, da in Bayern andere Richtlinien gelten 
als in anderen Bundesländern 

• Platz für 1:1 Gespräch (10 min) während Präsenzphasen für jeden 
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Tabelle 93: Mit den vorab erhaltenen Informationen zur zweiten Präsenzphase waren die 
Teilnehmenden... 

 

 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

Gültig sehr zufrieden 10 71,4 71,4 71,4 

zufrieden 3 21,4 21,4 92,9 

weniger zufrieden 1 7,1 7,1 100,0 

Gesamt 14 100,0 100,0  
 
 

 
 
 

Abbildung 48: Vorab erhaltenen Informationen 
 

Tabelle 94: Offene Fragen: Vorab erhaltene Informationen 

 
  

Anregungen: • zu Beginn war mein Arbeitsauftrag unklar 
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Tabelle 95: Mit dem Veranstaltungstermin waren die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte 

Prozente 
 Keine Angabe 1 7,1 7,1 7,1 
gültig sehr zufrieden 8 57,1 57,1 64,3 

zufrieden 3 21,4 21,4 85,7 

weniger zufrieden 2 14,3 14,3 100,0 

Gesamt 14 100,0 100,0  
 

 
Abbildung 49: Veranstaltungstermin 

 
Tabelle 96:  Offene Fragen: Veranstaltungstermin 

  

Anregungen: • der 1. Mai wird im Münsterland groß gefeiert 
• toll mit dem Feiertag danach! Die Modullaufzeit fand ich terminlich schwierig wegen 

Pflanzzeit. 
• Toll, da am Montag Feiertag ist und ich mich erholen kann 
• ungeschickt an einem Wochenende mit Feiertag 
• Super!! Morgen noch ein Feiertag zum abschalten 
• Ich würde bevorzugen, kein Wochenende zu Belegen an dem Familien "Kurzurlaube" 

machen könnten 1. Mai 
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Tabelle 97: Mit dem zeitlichen Ablauf waren die Teilnehmenden... 
 Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente 

Gültig sehr zufrieden 11 78,6 78,6 78,6 

zufrieden 3 21,4 21,4 100,0 

Gesamt 14 100,0 100,0  
 

 
 

Abbildung 50: Zeitlicher Ablauf 
 
Tabelle 98:  Offene Fragen: Zeitlicher Ablauf 

 
  

Anregungen: • wobei es schon ein sehr taffer Tagesplan ist! 
• Vielen Dank für die wunderbare Versorgung: So werde ich Eberswalde immer in 

Erinnerung behalten 
• Vielen Dank für die leckere Versorgung, Sehr strukturiert wurde der Zeitplan im Blick 

behalten und angemessen flexibel gehandhabt 
• Danke, dass wir wieder in den tolllen Räumen sein konnten und super verpflegt wurden. 
• Vielen Dank für alles! Top Versorgung! 
• sehr gut, regelmäßig Wechsel in Kleingruppen, andere Räume etc. 
• Super Zeitmanagement von Marianne Nobelmann (konsequent) Verbesserungspotential 

bei Evelyn! 
• Ich persönlich würde nochmal überdenken, ob ich eine Exkursion mit so einem 

zeitlichen Umfang mache. Denn es reisen ja alle sowieso schon an 
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Tabelle 99: Offene Fragen: Was nehme ich aus dem Weiterbildungsmodul für meine zukünftige 
Arbeit mit? 

 
 

 
 
 
  

• es ist sinnvoll seine Gedanken und Ideen aufzuschreiben u. auszuformulieren u. mit anderen darüber zu 
sprechen, so dass man andere Meinungen hört und neue Impulse bekommt 

• es gibt Möglichkeiten zur Umsetzung einer Idee in dieser Richtung, es werden Menschen gebraucht die 
vernetzen und informieren 

• Prozessarbeit ist immer vorhanden und wichtig, Reflexion ist nötig und bringt einen selbst weiter, Schritte 
müssen gut durchdacht werden vor dem Start, die Zielgruppe soll im Mittelpunkt stehen (Selbstbestimmung/-
beobachtung), Voneinander lernen in der Gruppe bringt viel 

• für meine Arbeit als stellvertretende Leiterin eines LWS-Betriebes, dass es Hoffnung gibt, meine Qualifikation 
aus dem psychosozialen Bereich in unseren Betrieb einzubringen und ein weiteres Standbein zu schaffen, 
bzw. eine eigene Aufgabe die mich ausfüllt. dass strukturierte Begleitung in der Entwicklungsphase 
notwendig ist, das Entscheidungen Zeit brauchen und das Veränderungsprozesse Zeit haben 

• Es war in den letzten 3 Jahren eine ganz wichtiges Element bei meiner/ unserer Zukunftsplanung 

• Ich habe meine bisher nur schwammig gesammelten Ideen von "Könnte man mal machen" zu einem 
konkreten Konzept mit Zeitplan weiterentwickelt 

• Das ich mir eine gute Basis für die Umsetzung meines Projektes geschaffen habe. Ohne dieses Modul hätte 
ich das nicht geschafft. 

• Ich werde mein Konzept weiterentwickeln und auch umsetzen! Auch andere Bereiche finde ich interessant! 
Mein Hof darf nicht überfordert werden 

• die Vielfalt in der soz. Landwirtschaft zeigt mir wie wichtig es ist, stets offen für neues, andere Sichtweisen zu 
sein, kollegiale Beratung ließ mich erkennen, dass zwingend immer (unabhängig von Projekt) sobald als 
möglich alle Beteiligten mit einbezogen werden sollten 

• neue Blickwinkel, tolle Kontakte, Freundschaften!, Motivation, Erschöpfung --> persönliche Weiterbildung 
(Persönlichkeitsentwicklung) 

• Das Gefühl zu einer Gruppe zu gehören, die sich alle auf den Weg macht "Soziale Landwirtschaft" 
anzubieten, dass es schwierig ist Soz. La. Tatsächlich als 2. Standbein zur Finanzierung eines 
landwirtschaftlichen Betriebes zusehen, dass die Wertschätzung/ Transparenz der Soz. La. noch viel Arbeit 
sein wird 

• strukturiertes Vorgehen, es haben sich neue Wege und Gedanken ergeben durch den Austausch in der 
Gruppe 

• Das Gefühl , nein, die Gelassenheit, auf einem guten Weg zu sein, ein weiteres, sehr tragfähiges Netzwerk, 
auf das ich ggfalls zurückgreifen kann, viele wertvolle Impulse für meinen weiteren Weg, tolle Methoden, die 
ich selber weitertragen darf 

• Viel! Aber mehr für meine Persönliche Weiterentwicklung als für meine aktuelle tägliche Arbeit 
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Tabelle 100:  Offene Fragen: Wem würde ich das Weiterbildungsmodul empfehlen? 

 
 
 
Tabelle 101:  Offene Fragen: Welche Inhalte würde ich mir für ein Zertifikatsprogramm "Soziale 

Landwirtschaft" wünschen? 

 

• sozial interessierten Landwirten mit freien Kapazitäten auf ihrem Hof 

• sowohl offenen Landwirten als auch interessierten Menschen, aus sozialen Berufen, einige Freunde von 
mir wären interessiert 

• Menschen die aus eigener Überzeugung heraus mit Menschen arbeiten möchten in Form von Sozialer 
Arbeit. Dabei ist es egal ob studiert, sondern die eigene Begeisterung zählt un die Achtsamkeit gegenüber 
den Menschen. 

• bisher kenne ich niemanden der sich ein solches leisten könnte, wenn es etwas kosten würde, weil 
diejenigen für die es in Frage käme nicht bei einem Träger, der daran Interesse haben könnte, beschäftigt 
sind. Inhaltlich würde ich es auf jeden Fall weiterempfehlen 

• Leuten, die später mit mir auf einem Hof arbeiten möchten? Allen, die sich überlegen in diesem Bereich zu 
arbeiten/ Projekte aufzubauen 

• Allen, die sich überlegen, in diesem Bereich zu arbeiten. Die Konzeptentwicklung ist wichtig! 

• meinen TeilnehmerInnnen des GärtnerInnentreffen 

• In der Berufsschule/ Studium sollte dem Thema Raum gegeben werden --> somit hat es für alle 
Interessierten einen Mehrwert. Ganz passend sind die Hofgemeinschaften! 

• 2 Arbeitskollegen des Hofes (Landwirt + Sozialpädagogin), allen Personen, die mit den Gedanken spielen 
in naher oder ferner Zukunft ein Projekt der sozialen L. beginnen (oder fortführen) möchten 

• jedem in der soz. Landwirtschaft wenn SPZ implementiert 

• wer sich alles auf weiter Flur mit einem konkreten Verhalten beschäftigt, Landwirt*innen die sich auf den 
Weg machen 

• Allen Menschen die Interesse an sozialer Landwirtschaft haben und Experten werden möchten. 

• Kollegen aus dem pädagogischen Feld, die sich in diese Richtung entwickeln wollen, Landwirten, die sich 
neu orientieren oder verbreitern wollen 

• allen die ich mag! Aber wichtig wäre es auch für Mitarbeiter in den zuständigen Stellen + Ämtern 

• evtl. noch mehr was auf wissenschaftlicher Ebene läuft (-->Hochschule!) und was in Bezug auf 
Vernetzung/Beratungsstellen etc. --> dafür wäre eine Übersicht klasse! 

• Konzept erstellen und einreichen beim Amt, Soz. Träger & Finanzierung, Ansprechpartner, Zielgruppen 
und ihre Struktur (Wohnen, Arbeit, Freizeit), Infos zur Selbständigkeit! 

• Aufgeschlüsselte Finanzierungskonzepte für jedes Bundesland ;) So wie war in dem Modul war ok, viel 
Praktisches, die meisten bringen Erfahrung mit, wenn's was kostet, denk ich 

• Umfassende Infos zu Finanzierungsmodellen/Zielgruppen/bestehenden Netzwerken 

• Kommunikationsmöglichkeiten in der Soz. LW, Problematik der Hofübergabe 

• Es muß auch wirtschaftlich darstellbar sein! Ich suche ein zweites Standbein, kein Ehrenamt! 

• noch mehr Exkursionen/externe Referate zu bereits bestehenden Projekten der soz. Landwirtschaft 

• mehr Betriebswirtschaft 

• Finanzierung als eigenes Modul? 

• Ich habe keine neuen Ideen und Gedanken dazu 

• Marketing, Öffentlichkeitsarbeit, Sozialraumorientierung, Finanzierung 

• Spezielles Zielgruppenwissen + Finanzierung halte ich für die wichtigsten Grundlagen, um eine 
tragfähiges Konzept erstellen zu können 
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Tabelle 102:  Offene Fragen: Was ich noch sagen wollte 

 
 
  

• Dankeschön! Danke, dass ihr mir (2x!) die Möglichkeit gegeben hat an den Modulen (kostenlos!) 
teilzunehmen. Die Auswahl der Inhalte, Referenten u. den Teilnehmer war wirklich klasse! Für mich und 
meine persönliche Weiterbildung und Persönlichkeitsentwicklung hat das Modul sehr viel gebracht! 
DANKE! 

• die Wertschätzung aller Projekte und aller Ideen und Personen hat mir sehr gut getan. Die offene und 
freundliche Atmosphäre der Teilnehmenden und Organisator*Innnen ist super. Input über "was gehört in 
ein Konzept" dafür Beispiele und Anforderungen von Ämtern, Stiftungen oder so wären für die gesamte 
Phase sinnvoll und hilfreich für mich gewesen. Vielen vielen Dank für alles! 

• Vielen Dank für die zwei Module, die ich bereits besuchen konnte 
• Vielen, vielen Dank für dieses Wochenende Konzeptwerkstatt, die Methoden waren sehr gelungen und 

lebendig. Macht weiter! Es ist sehr wertvolle Arbeit! 
• Mit der Online-Lernphase in diesem Modul kam ich nicht gut zurecht. Bei den anderen Modulen ging es 

mir dagegen gut. Vielleicht wäre für mich eine Aufgabe: Besuche 5 Einrichtungen, die dich für dein Projekt 
weiterbringen können und schreibe jeweils einen kurzen Projektbericht ..... gut gewesen? Vielen vielen 
Dank Euch! Und so viele Partner, die ihr eingebunden habt. Habt einfach ganz klasse gearbeitet! Es ist 
immer noch die beste Fortbildung, die ich in meinen langen Berufsleben genießen durfte! 

• Marianne macht das Super! Evelyn & Martin sowieso auch. Kompetent … Strukturiert … Herzlichen Dank 
für diese Bereicherung meines Lebens. Ich nehme sehr viel mit, das mir bei der Realisierung meines 
Traumes von der Sozialen Landwirtschaft helfen wird. Es wäre schön, wenn zu einem späteren Zeitpunkt 
die Möglichkeit des Austauschs innerhalb der Gruppe (+Nachfolgegruppen) gegeben wäre (z. B. eine 
Tagung) 

• Danke für diese Möglichkeit: viel zu lernen, einen Pool an Sachverstand und Persönlichkeiten anzapfen 
zu können. Für die Schaffung angenehmer, vertrauensvoller "Räume" zu intensiven Arbeiten und das 
alles trotz der Umstände, das Heike ausgefallen ist. KLASSE 

• Die Landwirtschaft steht unter großen Zwängen --> Hofnachfolge finanzieller Rahmen, Lage, 
Zeitressourcen. Der Pädagoge hat die Chance und die Möglichkeit die Strukturen aufzubrechen "Aber 
alles auf Augenhöhe" Der Landwirt ist im DBV usw. verankert und dort ist die Lobby bei 10 %. Der 
Sozialpädagoge ist/muss klar sein --> es ist keine Freizeitbeschäftigung 

• absolut richtig war die Entscheidung, die kollegiale Beratung in 2 Gruppen aufzuteilen, dadurch wurde 
jedem "Fall" genügend Raum ermöglicht, der Austausch in der Gruppe jeweils sehr wertvoll/praxisnah, 
zeitl. Sehr abgespecktes Referat wie bei R. Kleinheitz schade, Fernlehrphase zu schwammig (im Vgl. zu 
2. Modul), alles in alle super inspirierend, ermutigend 

• Danke Martin u. Team. Extrem flexibel und mit Marianne Nobelmann sehr tollen mind. Gleichwertigen 
Ersatz gefunden (hohe Kompetenz) Nettes Rundherum Paket incl. Abendveranstaltung! Weiter so! 

• Es ist sehr wertvoll, an solch einer Pilotphase teilnehmen zu dürfen. Die personelle Begleitungen sehr 
umfassend und qualifiziert. Vielen Dank dafür! 

• Danke! 
• Danke für diese außergewöhnliche Zeit, Euer Know-How, die tolle Begleitung, den achtsamen Rahmen - 

einfach alles! Ich fahre nun mit einem toll geschnürten Päckchen nach Hause und freu mich, auf die 
weiteren "Abenteuer" dazu würde ich gerne noch weitere Module belegen und mich über eine 
Anerkennung des bisherigen Zertifikat freuen! Herzlichen Dank + alles Liebe 

• Ein sehr gutes Team! Hat das Modul begleitet, Organisatorisch + inhaltlich, professionell, offen für Neues, 
sympathisch. Es waren gute EDV-Kenntnisse erforderlich. Das kann für einen Teil der Landwirte 
schwierig sein. 
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4.2. Fazit und Zusammenfassung Präsenzphase II 
Die zweite Präsenzphase fand vom 28. bis 30. April 2017 in Eberswalde statt. An der schriftlichen Auswertung 
nahmen alle 14 anwesenden Personen teil. Der Fragebogen enthielt – wie der Fragebogen zur ersten 
Präsenzphase - Fragen zur Person, zu Themen und Lerninhalten, zu Didaktik und Methodik sowie zur 
Organisation. Zusätzlich gab es einen Abschnitt mit offenen Fragen zum Modul und zum Zertifikatsprogramm 
insgesamt. Auch in den ersten Abschnitten gab es, neben den geschlossenen Fragen, die Möglichkeit, weitere als 
wichtig erachtete Aussagen zu den genannten Themenfeldern offen einzubringen (siehe Fragebogen im Anhang 
3). 

In der zweiten Präsenzphase standen die Konzepte der Teilnehmerinnen und Teilnehmer und deren Präsentation 
im Vordergrund. Ergänzt wurde dieser Hauptteil durch eine Exkursion auf einen Betrieb der Sozialen 
Landwirtschaft und einen Vortrag zu aktuellen Trends und Zielgruppen in der Sozialen Landwirtschaft. Leider 
erkrankte die vorgesehene Dozentin kurz vor der Präsenzphase schwer. Die Ersatzdozentin entschied sich in 
Abstimmung mit dem Projektteam dafür, für die Vorstellung der Konzepte die Methode der kollegialen 
Praxisberatung anzuwenden. 

Mit der Auswahl der Themen/Lerninhalte waren alle Teilnehmenden zufrieden bis sehr zufrieden. Mit den anderen 
abgefragten Themen in diesem Abschnitt (inhaltliche Vermittlung, Praxisbezug) waren immer mindestens 10 
Personen (71,4%) sehr zufrieden. Positiv hervorgehoben wurden insbesondere die Konzeptarbeit und die 
Exkursion.  

Die Fragen im Abschnitt „Didaktik und Methode“ wurden von den Teilnehmenden fast ausschließlich mit 
„zufrieden“ oder „sehr zufrieden“ beantwortet. Positiv hervorgehoben wurden die Gestaltung der Flip Chart Bilder, 
die Vielfalt der Methoden und immer wieder die kollegiale Praxisberatung. Bei der Gruppenarbeit wurde die 
Flexibilität gelobt, mit der auf Wünsche der Teilnehmenden eingegangen wurde. Es wurde aber auch angeregt, 
noch stärker auf ein ausgewogenes Verhältnis der Berufsgruppen (Landwirtschaft und Soziale Arbeit) in den 
Arbeitsgruppen zu achten.  

Die Fragen zur Organisation der Präsenzphase wurden ebenfalls fast ausschließlich mit „sehr zufrieden“  bzw. 
„zufrieden“. Eine kleine Abweichung gab es bei der Frage zum Veranstaltungstermin, der direkt an einen Feiertag 
(1. Mai) angrenzte. Zwei Personen waren damit „weniger zufrieden“, da dieser Tag üblicherweise besonders 
gefeiert wird oder eine Möglichkeit zum Kurzurlaub bietet. Auf der anderen Seite fanden mehrere Personen diese 
Terminwahl besonders gelungen, da der nachfolgende arbeitsfreie Tag noch zur Erholung genutzt werden kann.  

Die Teilnehmenden wurden zum Abschluss des Weiterbildungsmoduls gefragt, was sie für die zukünftige Arbeit 
aus der Weiterbildung mitnehmen und welche Inhalte sie sich noch für diese Weiterbildung wünschen. 
Hervorgehoben wurde immer wieder, dass das Modul dazu beigetragen hat, die „schwammig gesammelten Ideen 
von "Könnte man mal machen" zu einem konkreten Konzept mit Zeitplan“ weiterzuentwickeln. Zusätzliche Inhalte 
wurden vor allem im Bereich Betriebswirtschaft und Finanzierung genannt. Auch nach einer Übersicht zu 
bundesweiten Fördermodellen und Anlaufstellen wurde gefragt.  
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5. Fazit 
Das Modul „(Meine) Zukunft in der Sozialen Landwirtschaft – Ideen, Konzepte, Trends“ wurde von Februar bis April 
2017 als Pilotangebot durchgeführt. Ziel der Pilotierung war es festzustellen, ob sich die Inhalte, Lehr- und 
Lernformen, eingesetzte Methoden und die organisatorische Begleitung mit der Nachfrage der Zielgruppe decken. 
Eine Evaluation wurde jeweils zum Abschluss der beiden Präsenzphasen und nach der Online-Phase durchgeführt. 
Die Ergebnisse sollen dazu beitragen, das laufende Angebot weiterzuentwickeln und die weitere Planung zu 
unterstützen. Im Rahmen des Zertifikatsprogramms Soziale Landwirtschaft ist dieses Modul als Abschlussmodul 
vorgesehen. 

Die Module des Programms werden einzeln und unabhängig voneinander erprobt. Im Verlauf der Pilotierung stieg 
das Interesse an einer Teilnahme stetig an. Bei Bewerbungsende hatten sich mehr als 38 Personen für einen der 20 
Plätze im Abschlussmodul beworben. 12 Teilnehmende (60%) waren älter als 40 Jahre und nur 3 Teilnehmende 
(15%) jünger als 30 Jahre alt. Die inhaltliche Ausrichtung des Moduls am Thema Konzeptentwicklung hat damit die 
beabsichtigte Zielgruppe angesprochen, die bereits einige Berufserfahrung vorweisen kann. 

Die Konzeption und Durchführung des Moduls wurde vergeben und erfolgte in Kooperation mit einem externen 
Partner. Die HNEE konzentrierte sich auf den organisatorischen und technischen Rahmen der Präsenz- und 
Onlinephasen (z.B. Bereitstellung der Lernplattform Emma+). Die Zusammenarbeit funktionierte gut und hat dem 
Projektteam der HNEE die Möglichkeit gegeben, Inhalte und Methodik stärker von außen zu betrachten und zu 
analysieren. Dabei hat sich gezeigt, dass an der HNEE Erfahrung und Fachwissen vorhanden ist, um in Zukunft 
dieses Modul eigenständig durchführen zu können. Die Hinzuziehung von Experten aus der Praxis der Sozialen 
Landwirtschaft zu einzelnen Fachvorträgen und zur Beratung in der Onlinephase ist insbesondere von den 
Teilnehmer*innen sehr positiv bewertet worden und sollte auch in Zukunft wiederholt werden. 

Lerninhalte und Lehrmethoden wurden insbesondere in der zweiten Präsenzphase sehr positiv bewertet, als die 
persönlichen Konzeptideen der Teilnehmer*innen mit Hilfe der kollegialen Praxisberatung intensiv analysiert werden 
konnten. In der ersten Präsenzphase wurde deutlich (und auch von den Teilnehmer*innen so benannt), dass die 
benötigten betriebswirtschaftlichen Vorkenntnisse nicht ausreichend vorhanden waren. Dies gilt insbesondere für 
Teilnehmer*innen aus dem Berufsfeld Soziale Arbeit. Bei der künftigen Gestaltung des Zertifikatsprogramms sollte 
dieser Aspekt beachtet und die benötigen Grundkenntnisse bereits in einem der anderen Module vermittelt werden. 
Dafür könnte beispielsweise das Modul 3 („Marketing“) in Frage kommen. 

Die Lernplattform Emma+ der HNEE hat sich auch in diesem Modul als gut geeignet erwiesen, um von den 
Teilnehmenden leicht angewandt und genutzt zu werden. Das entsprechende Feedback der Teilnehmer*innen 
spricht für einen weiteren Einsatz der Lernplattform im Zertifikatsprogramm „Soziale Landwirtschaft“. Bei einer 
dauerhaften Nutzung sind allerdings kleinere Anpassungen der Lernplattform sowie hochschulinterne Festlegungen, 
z.B. zur Nutzung von Gastaccounts für die Teilnehmenden, notwendig.  

Das Modul „(Meine) Zukunft in der Sozialen Landwirtschaft“ wurde von den Teilnehmenden insgesamt sehr positiv 
bewertet. Daraus lässt sich ableiten, dass das Modul inhaltlich und methodisch mit den Erwartungen und Bedürfnis-
sen der Zielgruppe übereinstimmt. Es kann daher als gelungen bezeichnet werden und sollte - mit Anpassungen – 
als Bestandteil des Zertifikatsprogramms „Soziale Landwirtschaft“ übernommen werden.  
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Anhang 

1. Fragebogen Präsenzphase I 

2. Fragebogen Online-Phase 

3. Fragebogen Präsenzphase II 



                    
  

Fragebogen zur Evaluierung des Weiterbildungsmoduls 
 „Meine Zukunft in der Sozialen Landwirtschaft“ 

 

 

1 
 

Ihre Rückmeldung          
 
Liebe Teilnehmerinnen, liebe Teilnehmer, 
 
wir möchten Sie bitten, Ihre Eindrücke von der ersten Präsenzphase des Weiterbildungsmoduls „Meine Zukunft in der 
Sozialen Landwirtschaft“ abschließend zusammenzufassen. Sie helfen uns durch Ihre Anregungen, Vorschläge und Kritik, 
das Modul weiterzuentwickeln.  
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!  
 
1. Zur Person 
 
weiblich  männlich    20-30 Jahre       41-50 Jahre 

31-40 Jahre      51-65 Jahre 
2. Themen und Lerninhalte  
 
Mit der Auswahl der Themen war ich mit Blick auf mein Arbeitsfeld… 
sehr zufrieden zufrieden  weniger zufrieden unzufrieden keine Angabe 

Besonders gut hat mir gefallen: 
__________________________________________________________________________________________ 
Weniger gut hat mir gefallen: 
__________________________________________________________________________________________  
Für die zweite Präsenzphase wünsche ich mir die Themen: 
__________________________________________________________________________________________ 

Mit der inhaltlichen Aufbereitung der Themen war ich… 
sehr zufrieden zufrieden  weniger zufrieden unzufrieden keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 
__________________________________________________________________________________________ 

Die Vermittlung der theoretischen Inhalte fand ich… 
umfassend   ausreichend mäßig unzureichend  keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 
__________________________________________________________________________________________ 

Mit dem Praxisbezug war ich… 
sehr zufrieden zufrieden  weniger zufrieden unzufrieden keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 
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3. Didaktik und Methode 
  
Die eingesetzten Lehrmethoden fand ich… 
sehr passend 
 

passend weniger passend unpassend keine Angabe 
 

Besonders gut hat mir gefallen: 
__________________________________________________________________________________________ 
Weniger gut hat mir gefallen: 
__________________________________________________________________________________________ 

Die eingesetzten Medien (z. B. Flipchart, Power-Point-Präsentation fand ich … 
sehr passend 
 

passend weniger passend unpassend keine Angabe 
 

Besonders gut hat mir gefallen: 
__________________________________________________________________________________________ 
Weniger gut hat mir gefallen: 
__________________________________________________________________________________________ 

Die Lehrmaterialien (z. B. A Handouts usw.)  fand ich… 
genau richtig  
 

zu wenig  zu viel überflüssig keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 
__________________________________________________________________________________________ 

Mit dem Verhältnis von Vorträgen zu praktischen Übungen bzw. Gruppenarbeit war ich… 
sehr zufrieden zufrieden  weniger zufrieden unzufrieden keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte:  
________________________________________________________________________________________ 
Die Arbeit in Gruppen fand ich … 
sehr motivierend motivierend weniger motivierend demotivierend keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 
__________________________________________________________________________________________ 

Das Arbeitstempo fand ich… 
genau richtig  zu schnell  zu langsam keine Angabe 

 
 

Was ich noch anregen möchte: 
__________________________________________________________________________________________ 
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Mit der Möglichkeit, eigene Erfahrungen, Fragen und Bedürfnisse einzubringen, war ich…  
sehr zufrieden zufrieden  weniger zufrieden unzufrieden keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 
__________________________________________________________________________________________ 

Die Beantwortung meiner inhaltlichen Fragen fand ich… 
umfassend   ausreichend mäßig unzureichend  keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 
__________________________________________________________________________________________ 

Die Vorbereitung auf die  Online-Lernphase scheint mir… 
umfassend   ausreichend mäßig unzureichend  keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 
__________________________________________________________________________________________ 
 
 
4. Organisation  
 
Mit der Anmeldeorganisation und den vorab erhalten Unterlagen war ich… 
sehr zufrieden zufrieden  weniger zufrieden unzufrieden keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 
__________________________________________________________________________________________ 

Mit dem Veranstaltungsort (HNE Eberswalde) war ich… 
sehr zufrieden zufrieden  weniger zufrieden unzufrieden keine Angabe 

 
Was ich noch anregen möchte: 
__________________________________________________________________________________________ 

Mit dem Veranstaltungstermin (10.02.-12.02.2017) war ich… 
sehr zufrieden zufrieden  weniger zufrieden unzufrieden keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 
__________________________________________________________________________________________ 
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Mit dem zeitlichen Ablauf (z. B. Pausen,  Tagesablauf) war ich… 
sehr zufrieden zufrieden  weniger zufrieden unzufrieden keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 
__________________________________________________________________________________________ 

Mit der Zusammensetzung der Gruppe war ich… 
sehr zufrieden zufrieden  weniger zufrieden unzufrieden keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 
__________________________________________________________________________________________ 

 
Was ich noch sagen wollte: 
__________________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________________  
__________________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________________                                      

 
Vielen Dank für Ihre Rückmeldung! 
 
Bis zur zweiten Präsenzphase– auf Wiedersehen! 

 

  

 
 

 

Das Projekt „Weiterentwicklung, Evaluation und Etablierung von berufs-begleitenden Weiterbildungsangeboten an der Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde“ wird im Rahmen des Wettbewerbs „Aufstieg durch Bildung: offene Hochschulen“ aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung gefördert. 
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Ihre Rückmeldung         28.04.2017 
 
Liebe Teilnehmerinnen, liebe Teilnehmer, 
 
wir möchten Sie bitten, Ihre Eindrücke von der Online-Phase des Weiterbildungsmoduls „(Meine) Zukunft in der 
Sozialen Landwirtschaft“ abschließend zusammenzufassen. Sie helfen uns durch Ihre Anregungen, Vorschläge 
und Kritik, das Modul weiterzuentwickeln.  
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!  
 
1. Zur Person 
 
weiblich  männlich    20-30 Jahre       41-50 Jahre 

31-40 Jahre      51-65 Jahre  
 
2. Online-Phase 
 
Mit der Online-Phase insgesamt bin ich… 
sehr zufrieden zufrieden  weniger zufrieden unzufrieden keine Angabe 

Besonders gut hat mir gefallen: 
__________________________________________________________________________________________ 
Weniger gut hat mir gefallen: 
__________________________________________________________________________________________  

Die Einführung in die Onlinephase während des ersten Präsenzblockes schätze ich im Nachhinein ein 
als... 

umfassend  ausreichend mäßig unzureichend  keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 
_________________________________________________________________________________________ 

Die Nutzung der Online-Elemente (EMMA+ und anderes) fiel mir… 
leicht mit gewisser 

Einarbeitung leicht  
teilweise schwer  schwer  keine Angabe 

 
 
 

Welche Aspekte der Nutzung möchten Sie positiv hervorherben? 
 

Welche Aspekte der Nutzung sollten noch verbessert werden? 
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Wie viele Stunden haben Sie sich in der Woche durchschnittlich in der Online-Phase mit dem 
Weiterbildungsmodul befasst (Übungsaufgaben, Konzept, Literaturstudium, Schreiben,...)? 
 

unter 3 h 4-6 h 7-10 h 11-15 h über 15 h 
 
 

Waren die im Vorfeld genannten 10h / Woche für Onlinelehre und Selbststudium ausreichend, um Inhalte 
und Aufgaben zu bearbeiten? 
Ja                  nein 
 
 
Bitte überlegen Sie, wie viele Stunden Zeiteinsatz für eine Weiterbildung sich gut mit Ihrem beruflichen 
wie privaten Alltag vereinbaren lässt. Gibt es Aspekte, die die Vereinbarkeit erleichtern könnten? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Übungsaufgaben (Abele, Hampl, Kleinheitz) 
 
Mit den Themen der Übungsaufgaben bin ich… 
sehr zufrieden zufrieden  weniger zufrieden unzufrieden keine Angabe 

Besonders gut hat mir gefallen: 
__________________________________________________________________________________________ 
Weniger gut hat mir gefallen: 
__________________________________________________________________________________________  

Mit dem Umfang der Übungsaufgaben bin ich… 
sehr zufrieden zufrieden  weniger zufrieden unzufrieden keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 
__________________________________________________________________________________________ 

Mit dem, was ich mit der Bearbeitung der Übungsaufgaben gelernt habe bin ich... 
sehr zufrieden zufrieden  weniger zufrieden unzufrieden keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 
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Mit der Unterstützung bei der Bearbeitung der Übungsaufgaben bin ich… 
sehr zufrieden zufrieden  weniger zufrieden unzufrieden keine Angabe 

Was ich anregen möchte: 

__________________________________________________________________________________________ 

Wie viele Übungsaufgaben haben Sie bearbeitet?__________________ 

 
4. Konzept (Aufgabe Delling) 

 
Mit der Aufgabenstellung der Konzeptarbeit bin ich… 
sehr zufrieden zufrieden  weniger zufrieden unzufrieden keine Angabe 

Besonders gut hat mir gefallen: 
__________________________________________________________________________________________ 
Weniger gut hat mir gefallen: 
__________________________________________________________________________________________  
 

Mit der Unterstützung bei der Konzeptarbeit (inhaltliches Feedback, Zwischengespräche usw.) bin ich… 
sehr zufrieden zufrieden  weniger zufrieden unzufrieden keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 
__________________________________________________________________________________________ 

Mit dem Austausch in der Arbeitsgruppe war ich... 
sehr zufrieden zufrieden  weniger zufrieden unzufrieden keine Angabe 

Besonders gut hat mir gefallen: 
__________________________________________________________________________________________ 
Weniger gut hat mir gefallen: 
__________________________________________________________________________________________  
 

Bitte benennen Sie Aspekte, die Sie in Ihrer Arbeitsgruppe als hilfreich, motivierend, 
verbesserungswürdig,... erlebt haben. Darunter fallen alle dazugehörigen Bereiche wie Terminfindung, 
Kommunikation, Austausch, Begleitung,... 
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Wie haben Sie die Organisation und Ihre technische Unterstützung während der Online-Phase 
wahrgenommen? Was lief gut, was könnte (wie) verbessert werden? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vielen Dank für Ihre Rückmeldung! 
 
 
 
 

 

  

 
 
Das Projekt „Weiterentwicklung, Evaluation und Etablierung von berufsbegleitenden Weiterbildungsangeboten an der 
Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde“ wird im Rahmen des Wettbewerbs „Aufstieg durch Bildung: offene 
Hochschulen“ aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert. 
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Ihre Rückmeldung 30.04.2017 
 

Liebe Teilnehmerinnen, liebe Teilnehmer, 
 

wir möchten Sie bitten, Ihre Eindrücke von der zweiten Präsenzphase des Weiterbildungsmoduls „(Meine) Zukunft 
in der Sozialen Landwirtschaft“ abschließend zusammenzufassen. Sie helfen uns durch Ihre Anregungen, 
Vorschläge und Kritik, das Modul weiterzuentwickeln. 

 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

 
 

 
 

weiblich männlich 20-30 Jahre 41-50 Jahre 
31-40 Jahre 51-65 Jahre 

 
 

 
Mit der Auswahl der Themen war ich mit Blick auf mein Arbeitsfeld… 
sehr zufrieden zufrieden weniger zufrieden    unzufrieden keine Angabe 

     
 

Besonders gut hat mir gefallen: 
 

 

Weniger gut hat mir gefallen: 
 

 

 
 

Mit der inhaltlichen Aufbereitung der Themen war ich… 
sehr zufrieden     zufrieden weniger zufrieden    unzufrieden keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 

Die Vermittlung der theoretischen Inhalte fand ich… 
umfassend ausreichend          mäßig unzureichend keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 

Mit dem Praxisbezug war ich… 
sehr zufrieden      zufrieden weniger zufrieden      unzufrieden keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 

1. Zur Person 

2. Themen und Lerninhalte 



Fragebogen zur Evaluierung des Weiterbildungsmoduls 
„(Meine) Zukunft in der Sozialen Landwirtschaft“ 

 

Seite 2 von4 
 

 
 
 

 
 

Die eingesetzten Lehrmethoden fand ich… 
sehr passend       passend weniger passend      unpassend keine Angabe 

Besonders gut hat mir gefallen: 

Weniger gut hat mir gefallen: 
 

 

 

Die eingesetzten Medien (z. B. Flipchart, Power-Point-Präsentation, Tafelaufschrieb) fand ich … 
sehr passend       passend weniger passend     unpassend keine Angabe 

Besonders gut hat mir gefallen: 

Weniger gut hat mir gefallen: 
 

 

 

Die Lehrmaterialien (z. B. Literaturliste, Handouts usw.) fand ich… 
genau richtig zu wenig zu viel überflüssig keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 

Mit dem Verhältnis von Vorträgen zu praktischen Übungen bzw. Gruppenarbeit war ich… 
sehr zufrieden      zufrieden weniger zufrieden    unzufrieden keine 

Angabe Was ich noch anregen möchte: 

Die Arbeit in Gruppen fand ich … 
sehr motivierend motivierend weniger motivierend demotivierend keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 

Das Arbeitstempo fand ich… 
genau richtig      zu schnell    zu langsam keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 

 

  

3. Didaktik und Methode 
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Mit der Möglichkeit, eigene Erfahrungen, Fragen und Bedürfnisse einzubringen, war ich… 
 

sehr zufrieden zufrieden weniger zufrieden unzufrieden keine Angabe 
     

 
Was ich noch anregen möchte: 

 
 

 

 
Die Beantwortung meiner inhaltlichen Fragen fand ich… 
umfassend ausreichend          mäßig unzureichend keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 

 
 
 

 
 

Mit den vorab erhalten Informationen zur zweiten Präsenzphase war ich … 
sehr zufrieden     zufrieden weniger zufrieden unzufrieden keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 

Mit dem Veranstaltungstermin (28.04.-30.04. 2017) war ich… 
sehr zufrieden    zufrieden weniger zufrieden    unzufrieden keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 

Mit dem zeitlichen Ablauf (z. B. Pausen, Tagesablauf) war ich… 
sehr zufrieden zufrieden weniger zufrieden unzufrieden keine Angabe 

Was ich noch anregen möchte: 

 
  

4. Organisation 



Fragebogen zur Evaluierung des Weiterbildungsmoduls 
„(Meine) Zukunft in der Sozialen Landwirtschaft“ 

 

Seite 4 von4 
 

 
Was nehme ich aus dem Weiterbildungsmodul „(Meine) Zukunft in der Sozialen Landwirtschaft“ für 
meine zukünftige Arbeit mit (erwarteter Nutzen)? 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Wem würde ich das Weiterbildungsmodul „(Meine) Zukunft in der Sozialen Landwirtschaft“ empfehlen? 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Welche Inhalte würde ich mir für ein Zertifikatsprogramm „Soziale Landwirtschaft“ wünschen? 
 

 

 
 

 

 

Was ich noch sagen wollte: 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Vielen Dank für Ihre Rückmeldung! 
 
 
 

  
 

Das Projekt „Weiterentwicklung, Evaluation und Etablierung von berufsbegleitenden Weiterbildungsangeboten an der Hoch- 
schule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde“ wird im Rahmen des Wettbewerbs „Aufstieg durch Bildung: offene Hoch- 
schulen“ aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert. 
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